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Abonnements preis

M. 43.
2 M eeaaanaeeeneeee, SeeS e c e ee en c e a ee

Für den Monat März werden Abonnements
auf den

„Merſeburger Correſpondent“
zum Preiſe von 40 reſp. 42 Pf. von allen
Poſtanſtalten, Poſtboten, ſowie in der Ex
pedition entgegengenommen.

Juſerate finden bei der großen Auflage
des Blattes die zweckentſprechendſte Verbreitung.

Der Kampf der Agrarier
gegen die Wirthſchaftsgeſetze.

Graf Caprivi hat in ſeiner letzten Rede für den
Handelsvertrag mit Rußland die Aus ſtchtsloſtgkeit
des Kampfes, den die Agrarier gegen dieſe Brücke
nach dem Oſten führen, in treffendſter Weiſe gekenn
zeichnet indem er ſagte: Die Gegner vieſer (unſerer)
Politik quälen ſich ab in dem Kampf gegen die all
gemeinen Wirthſchaftsgeſetze.
darein ſinden, daß wir nicht mehr ein Exportſtaat
für Getreide find, daß wir den Weltmarkt haben.
Das hilft ihnen aber Alles nichts die Dinge ſind
mächtiger als die Menſchen ſte kommen nun und
nimmermehr dagegen auf und in dieſem erfolgloſen
Kampfe gegen die Naturgeſetze gelangen ſte dann
dazi, daß ſie die Schuld dafür, daß ihre Wünſche
ſich nicht realiftren laſſen, in Menſchen ſuchen.
Daß Deutſchland aufgehört hat, Getre de zu expor
tiren, daß bei dem ſtarken Anwachſen der Bevölkerung
und der rapiden Steigerung der Juduſtrie die Quote
des im Jnland nicht erzeugten Brotgetreides, die wir
alſo im Auslande kaufen müſſen, geftiegen iſt, daß
in Folge deſſen die deutſche Landwirhſchaft der Con
eurreng des Auslandes unterliegt, im Steigen der
Preiſe wie im Sinken Alles das vollzieht ſich
nach wirthſchaftlichen Geſetzen, die die Agrarier, die
über die Nothlage der Landwirthſchaft jammern, mit
Gewalt corrigiren möchten.
dieſe Lage genau ſo wie heute
daß die böſe Gegenwart die Folge der das Land
gauspowergden „Freihandels“ politik des Herrn Delbrück
ſei, verſuchte man durch hohe induſtrielle und land
wirthſchaftliche Schutzölle das Naturgeſetz auf den
Kopf zu ſtellen. Die Concurrenz der auf jung
fräulichem Boden billig Zroductrenden amerikaniſchen
Land wirthſchaft ſollte durch den Serreibezoll ge
brochen werden der in kurzen Jntervallen von

auf 5 Mark erhöht wurde, ſelbſtverſtändlich
ohne jeden Erfolg. Es iſt neulich an dieſer Stelle
aus einer der Petition der Breslauer Handelskammer
entnommenen Tabelle in ſehlagendſter Weiſe nachge
wieſen worden, daß der Getreideprets in ſeinen
Sehwankungen von der Höhe des Getreidezolls abſolut
unabhängig iſt, daß allein maßgebend das größere
oder geringere Angebot auf dem Weltmarkte, wo ſich
Angebot und Nachfrage aller Länder ausgleichen.
Die Behauptung, wit der man ſo lange operirte, daß
das Ausland den Zoll trage, hat ſtch denn auch als
in dem ſchroffſten Begenſatz zu den wirthſchafelichen
Geſetzen ſtehend erwieſen. Der inländiſche Conſument
trägt den Zoll und die durch den Zoll herbeigeführre
Vertheuerung auch des im Jnlande produzirten Ge
treides. Seit 1880 haben die deutſchen Broteſſer in
dieſer Form den Getreideprobuzenten immer höhere
Opfer gebracht, ohne daß deshalb ver abſolute Rück
gang der Getreidepreiſe auf dem Weltmarkt hätte ver
hindert werden können.
Getreidezollpolitik die Ernährung der deutſchen Jn
duſtriearbeiter vertheuerte und dadurch der Jndußrie
die Concurreng i den billiger arbeitenden Nationen
erſchwerte, hat ſte auch die Handelepolitik ins Stocken
gebracht. Die vergeblichen Bemühungen des Fürſten
Biomarck, in dem Jahrzehnt nach 1880 mit Oeſterreich
Ungarn zu einem den Anforderungen der deutſchen
Jnbuſtrie entſpregenden Hanbelsvertrage zu gelangen,
die conſtanten Erhöhungen der ruſſiſchen Cinfuhrtartfe
als Antwort auf die deutſchen Getreidezollerhöhungen

Sie wollen ſich nicht

Jm Jahre 1878 beſtand
Unter dem Borgeben,

Abgeſehen davon, daß die

Sonnabend den 3. M
find Jedem bekannt, der dieſe Dinge halbw

Dieſe Ermäßigung allen anderen getreideproducirenden
Ländern zuzugeſtehen, nur Rußland nicht, wie die
Agrarier fordern, iſt eine wirthſchaftliche und politiſche
Unmöglichkeit, wenigſtens für alle diejenigen, die nicht
wie der Herr Graf Mirbach, auf dem Standpunkt
ſtehen, zu ſagen „Wir brauchen von Rußland
nichts als Caviar!“ Mit Nationalökonomen von
dieſem Kaliber iſt nicht zu ſtreiten und Graf Caprivi
hat nur gethan, was er mußte, als er kaltblüttg aber
entſchteden mit den Agrariern im Reichstage Abrech
wung hielt und ihnen klar und deutlich zu verſtehen
gab, daß ſte im Begriff ſeien, den Kopf an der
Mauer der Handelspolitik des neuen Kurſes einzu
rennen. Der Großgrunbbeſitzerftand des Oſtens muß
ſich endlich klar darüber werden, daß er zwar das
Recht hat, die Hülfe und die Fürſorge des Staates
auch für ſich in Anſpruch zu nehmen, aber nicht auf

Koſten und zu Ungunſten der geſammten Nation
Er wie alle übrigen Exwerbszweige muß ſich eben
in die Verhältniſſe ſchicken, wie ſie nun einmal
mit Naturnothwendigkeit geworden ſind. Und ge
rade deshalb haben wir von Anfang an in der
Politik der landwirthſchaftlichen Schutzzölle einen ver
hängnißvollen Fehler geſehen, weil durch dieſelbe die

Blicke des Grundbeſttzes von dem Punkte abgelenkt
worden ſind, der ſchließlich doch der entſcheidende und
ausſchlaggebende ſein muß. Auf Koſten der Nation
die anſprichsvollen Agrarier auszuhalten, iſt auf die
Dauer keine Regierung im Stande das widerſpricht

ben unabänderlichen wirthſchaftlichen Seſetzen.

Politiſche Ueberſicht.

OeſterreichUngarn. An den Kaiſer von
Oeſterreich der auf der Reiſe zu ſeiner Gemahlin in
Cap St. Martin franzöſtſchen Boden betreten hat,
hat Präſident Carnot aus dieſem Anlaß ein
beſonderes Bawillkommuungstelegramm gerichtet, worin

er ſeine „aufetchtige Freundſchaft“ ausſpricht. Der
Kaiſer hat mit einem Danktelegramm geantwortet.

Kin Bombenfund wird aus Prag gemeldet.
Dort wurde am Mittwoch vor einem Vorſchußkaſſen
gebäude eine birnenfsrmige Glasbombe gefunden, welche
mit 25 Gramm Sprengpulver gefüllt und von einer
mit Eiſennägeln durchſetzten Gypsſchicht umgeben war.
Die Lunte war bereits erloſchen. Der Fund deutet
auf einen Anſchlag gegen die Redaction des Wochen

blatzes „Vecerny Liſty“, die ſich im Gebäude der
klerikale Sankt Wenzel Vorſchußkaſſe beſtndet, hin.
Der Redactenr erhielt wiederholt Drohbriefe, einer vom
20. Juli 1893 drohte mit Dynamit und war unter
ſchrieben: Vlaſtimil, Obmann des Execktionéaus
ſchuſſes des patriotiſch-anarchiſtiſchen Vereins für Prag
und Umgebung. Die Sachverſtändigen erklärten die
Bombe zwar für nicht geeignet, das Gebäude in die
Lift zu ſprengen, wohl aber das Leben der zahlreichen

Paſſanten des Hauſes eines Durchgangshauſes, wo
rin ſtch eine Wirthſchaft befindet, zu gefährden.

Rußland. Der Miniſter Giers ſoll ſich
nach neuen Meldungen auf dem Wege der Ge
neſung beſtuden.

Frankeeich. Aus Anlaß von Senſations
enthüllungen des „Figaro“ über gewiſſe Be

ziehungen des franzöſiſchen Präſidenten
Caärnot zur Prinzeſſin Waldemar von
Dänemark beſchloß die radikale Gruppe der Depu
tirtenkammer zu interpelliren. Der frühere Geſandte
in Kopenhagen d'Aunay iſt durch beſonderes Decret
des Miniſterpräſthenten Caſimie Périer ſeiner Stellung
enthoben worden. Jnzwiſchen erklärt fedoch Graf
d Aunay daß er an der Figaro Vrröffentlichung
keinen Antheil habe und daß er den Regierungsbeſchluß

e

c

extbüllungen vroht Wilſon wegen der Ungiltig

Schweig. Der deutſch ſchweizeriſche
Zwiſchenfall, von dem wir in vor. Nr. unter
Neueſte Nachrichten Meldung machten, hat bereits
ſeine Erledigung dadurch gefunden, daß die beiden
beutſchen Reiſeuden den ſchweizeriſchen Offizieren
gegenüber ihre beleidigenden Worte zurückgenommen
haben. Etwas ſonderbar klingt die ſchweizeriſche
offtjiöſe Berichtigung, daß die beiden Reiſenden von
dem höchſten im Fort von Airolo anweſenden Oſt
zier und 3 Mann eingeladen worden ſeien, ins Fort
zu kommen, wo ſie dann die beleidigenden Ausdrücke
zurücknahmen und daß eine Verhaftung nicht Kattge
funden habe. Zur Einladung hätte der eine Offizier
genügt, und als Ehrengarde für die Reiſenden
werden die drei begleitenden Gemeinen wohl kaum
gedient haben.

Spanien. Die in Barcelona verhafteten

dem Anſchlag auf den Gouverneur angeklagt werden,
find Felip, Putol, Sans, Carnet, Ballerg und
Juando. Die drei erſtern bekleideten Murull be
waffnet bis zum Regierungsgebäude, um ſeine Flucht
zu erleichtern. Carnet und Ballera hatten den Auf
träg, eine beobachtende Stellung einzunehmen, um
einen plötzlichen Ueberfall durch die Polizei zu ver
hindern. Juando iſt der Beſitzer eines Bierhauſes,

wo ſich die Verſchworenen traſen, um ihren Rache
plan auszuhecken. Mehr als 30 Anarchiſten ſollen
in der Nähe der Börſe den Ausgang des Anſchlags
abgewartet haben.

Jtalien. Ueber die Vorgänge auf Stzilien
hat Miniſterpräſident Crispi in der Deputirten

kammer zur Rechtfertigung des Vorgehens der Regie
rung folgende nähere intereſſante Mittheilungen ge

wacht. Die zur Verwirklichung der ſozialiſtiſchen
Thaorien angezettelten Unruhen ſtnd keineswegs durch

Noth veranlaßt worden. In der Provinz Trapant
und den Gemeinden der Provinz Palermo, in denen
die Ruheſtörungen vorkamen, herrſche geradezu Wohl
Habenheit. Die Bewegungen in Sizillen ſeien durch

Verſchwörungen verurſacht worden, welche die
größten Uebel herbeigeführt hätten, wenn die Regierung
ihnen nicht entgegengetreten wäre. Die Fasci di
Lavoratori hätten ihre Wirkſamkeit im Jahte 1891
begonnen und anfangs den Anſchein erweckt, eine
wohlthätige Einrichtung zu ſein. Jm Jahre 1892

wurde in Palermo eine nationale Ausſtellung ab
gehalten damals ſeien feſtländiſche Arbeiter nach

Sißzilien gekommen, welche die Anfteckung ins Land
brachten. Seit jener Zeit habe mit Hilfe von Con
greſſen nd auf Anſtiftung von in Auslande befind
lichen Revolutlonaten thatſächlich die revoluttonäre
Orgaktſation ihren Anfang genommen. Es
habe damals 166 Fasck mit 289000 Mitgliedern
gegeben die Führer derſelben hätten erklart, daß ſie

G

ments, ſondern auf die Revolution ſetzten. Man
habe es auch verſucht, ſich mit einigen klerikalen
BPereinen des Feſtlandes ins Eigverſtändnie zu
ſtzen, wofür ſchlagende Beweiſe vorhanden ſeien.

Die letzteren Beſchlüſſe ſeien von einer in Marſeikle
abgehaltenen Verſammlung gefaßt worden woſelbſt
verkündigt wurde, daß ein neuer Garibaldi der

Angrchiſten, die der mittelbaren Betheiligung an

e

ihr Vertrauen nicht in die Thätigkeit des Parlae
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nächſten Seſſion bezogen
Kirchſpielrathabill iſt vom Oberhauſe wieder

An archie ſich nach Palermo begeben werde es aufgefunden und nach Timbuktu transportirt. Wie
ſollte beſtimmt die Jnſurrection gegen Mitte
Februar ins Werk geſetzt werden. Da man
jeboch ſpäter das Einſchreiten der Regierung beſorgte,
ſo habe man beſchloſſen, die aufrühreriſche
Bewegung früher beginnen zu laſſen.
Man hatte den Bauern für 1894 eine Theilung
der Grundſtücke verſprochen, und man
Lechnete auch darauf daß in dieſen Jahre ein Krieg
mit Hilfe Rußlande ausbrechen würde, welch
letzterem man einem Haſen abzutreten geſonnen
wäre. (Senſation.) Um darzulegen, welchen
Character die Bewegung hatte, verlas Crispi eine
in einer Gemeinde veröffentlichte Proclamation, in
welcher es heißt Arbeiter! Söhne der Veſper!
Sehlaft ihr noch Ziehen wir zum Gefängniß, um

die Gefangenen zu befreien! Tod dem König!
Tod den Beamten! Nieder mit den Taxen! Brand
der Mairie und dem Civilcaſino! Fascio!
die Glocken läuten, werden wir nach dem Schloſſe
Zieheſt, denn Alles iſt für die Freiheit bereit! Achtung
auf das Signal!
hängung des Helagerunge zuſtande ſei zur Verhinde
rung weiterer Tumulte nothwendig geweſen. Der Belage
kungszuſtandſel von der großen Mehrheit der Bevölkerung

it lebhafter Zuſtimrnng aufgenommen worden.
Weilkerhin ecchtfertigte Criept die Verhaftung des
Deputitten Defelice- Giuffrida und erklärte, den Be
düeſniſſen der Arbeiterklaſſen werde man durch ſoziale
Geſehe, welche für ganz Jtalien Geltung haben
Wwerden, Rechnung tragen.

Hufs Hilfeleſſtung für Sizilien ſogar Latifundien
Krkaunfen und dieſelben unter die Bauern
vertheilen. Um die Ungerechtigkeiten zu beſeitigen,
Welche in den communalen Verwaltungen beſonders
in Stenerweſen begangen werden, werde er bei der
Kammer die Schaffung einer Behörde beantragen,
welche ſpeziell mit der Auftheilung der Steuern be
traut werden ſoll. Der König hat nach Angabe
der „Gazetta del Emilia mit Röckſtcht der ſchlechten
Finanzlage Jtaliens den Miniſtern einen Theil ſeiner

Die Miniſter hätten ihn jedoch
erſucht abzuwarten, um den Sein einer erzwungenen
Congeſſton zu vermeiden.

Esglatzd. Der hochbetagte Premier miniſter
Gladſtone, von dem in den letzten Tagen ait
großer Sicherheit behauptet wurde, daß er ſeiner
Augenſchwäche wegen ſich mit Rücktrittsgedanken
rage, wurde am Mittwoch von der Königin von
England in beſonderer Audienz einpfangen. Es wird
eboch beſonders dazu berichtet, daß er in dieſer
Aubdienz nicht ſeine Entlaſſung gegeben, ſondern daß
dieſelbe ſich auf das geſetzgeberiſche Programm ver

hat. Die engliſche

modiſtcirt worden, ſo daß ſie Rochmals an das
Unterhaus zurückgehen muß.

Schweden. Für die ſchwediſchen Kammern iſt
ine Veränderung der Mitgliederzahl vom Reichstag
beſchloſſen worden in der Weiſe, daß vie Zahl der

lage zu dem jttigen Abkommen geſchaffen
Bismarck, ſo wird von dem Bismarckcorreſpondenten

Miütglieber der erſten Kammer auf 180, ver zweiten
Kammer auf 230 feſtgeſeht wird, von denen 150 auf
dem Lande, 80 in den Städten zu wählen ſind.

Serbien. Für Serbien ſollen nach einer Mel
Hüng des „Daily Telezraph“ ein militäriſcher
Dietakor etnannt werden, und zwar ſoll Nicola
Chriſtitfch für dieſen Poſten auserſehen ſein.
rabikalen Führer haben hiergegen bereits Front ge
wacht, indem ſie erklärten, wenn dies geſchehe, würden
ſte nicht länger im Stande ſein, ihren Anhang inner
halb der Grenzen einer geſetzlichen Agitation zu halten.

Braſilien Auf Donnerstag war die Neu
wahl des Präſidenten anberaumt. Da Peixoto
KRach ſeinen bisherigen ſchlechten Erfahrungen nicht
wieder candibirenn wollte, ſo wurde die Wahl von
Moraes als faſt gewiß angeſehen. Die Auf
ſtändiſchen ſind in letzter Jeit vom Mißgeſchick
erfolgt worden. Jhr Dampfer „Jupiter“ iſt durch
Die Batterien des Regierungskreuzers „Nictheroy“ in
Grund Jebohrt worden. Die geſammte Mannſchaft
ſoll ums Leben gekommen ſein. Ferner fand auf
Le Dampfer „Venne“ eine CTxploſton ſtatt, durch
Welche der Commandant, zwei Offiziere und etwa 30
Malroſen getödtet und gegen 50 Perſonen verletzt
Wurden. Weitere Meldungen beſagen, die Kriegs
ſchiffe Peixotos ſeien im Herannahen begriffen.

Marokko Jn Marokko iſt es abermales, noch
Bevor vie Friebeneverhandlungen zu Ende geführt
ſtab, zu einem Zwiſchenfall gekommen. Die Kabylen
erneuerten am 25. Februar den Angriff auf die Fahr
Zeuge der ſpaniſchen Fiſcher, ſodaß dieſe nach Meliklla
Zurückkehren mußten.

Aſerikag. Aus Britiſch Oſtafrika kommt
Hie Nachricht, dae Makindſchira, der am ſüb
ſtlichen Ufer des Nyafſa-Sees herrſchende Haäuptling,
Bonn den Cugländern Vollig geſchlagen iſt und ſeine
Dörfer verbrannt worden ſind, womit die Selaven
Händler an dieſem See ihre Macht verloren haben.

In Tinbuktu iſe die Hilfsexpedition des
Commandanten Joſſa eingetroffen und hat die Leichen
er gefallenen franzöſtſchen Ofſtziere und Unteroffſtziere

Wenn

Die Regierung wolle be
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mühungen der Bismareſhen Poli J dem Grundſotz gehuldigt habe, den Andern über's Ohr zu

hauen.

mitgeiheilt wird, ſind die Tuarege durch Kanonen
s zerſtreut worden und nach dem Norden ge

tet

eeggeeeeeee-seDeutſchland
Berlin, 2. März. Der Kaiſer unkernahm

geſtern Vormittag zunächſt die gewohnte Augfahrt,
höfte nach der Rückkehr ins Schloß den Vortrag des
Kriegsminiſters und arbeitete darauf längere Zeit mit
dem Chef des Milttärcabisets Um 12 Uhr
empftng der Monarch die Commandeunre der Leib
regimenter zur Ueberreichung der Monatsrapporte und
frühftückte demnächſt beim Stagtéſecketär des
Reichs Marineamts. Am Abend entſprachen beide
Majeſtäten einer Einladung Jhrer Dutchl. des
Prinzen und ver Frau Prinzeſſta Friedrich von
Hohenzolletn zum Diner Die „No d. Allg. Zig.
theilt mit, daß über den Tag der Abreiſe der

Kaiſerin und der kaiſerlichen Kinder nach
(Große Bewegung.) Die Ver Abbazzia endgiltige Entſcheidung noch nicht getroffen

ſek. Zu Ehren der Anweſenheit des deutſchen
nnd öſterreichiſchen Kaiſers in Abbazzig entſendet
Jkalien drei große Kriegsſchiffe, welche vor
Fiume Anker werfen werden.

(Der Kaiſer und Caprivi.) Wie den
Leipz. Neueſt. Nachr. witgetheilt wird, iſt der Kaiſer
beim Grafen Caprivi erſchienen, um demſelben für
die hervorragende Vertretung des ruſſi
ſchen Handelsvertrages im Reichstag zu
danken und ihm mitzutheilen, daß ihm in Aper
kennung jenes Umſtandes die Büſte des Kaiſers
überreicht werden ſolle.

(Miniſterwechſel in Sicht) Die „Berl.
Börſenztg.“ ſchreibt Jn preußiſchen Abgeordneten
kreiſen iſt die Rede bavon, daß mit einen nahen
Wechſel ig zwei Miniſterken zu rechnen ſei,
auch daß bei dieſer Gelegenheit einige Oberpräſtdien
nen vergeben werden dürften. Die Beſtätigung dieſer
Nachricht bleibt abzuwarten.

(m Bundesrath) iſt eine Ausdehnung
der Jnvalibitätsverſichernng auf die Haus
gewerbetreibenden der Textilinduſtrie beſchloſſen worden.
In ſeiner Sitzung vom Donnerstag wahm der Bundes
rath die Unterſtützungswohnſttznovelle und die Er
gänzung des Strafgeſetzbuches an.

Fürſt Bismarck) hat ſeine Stellung zum
ruſſtſchen Handelsvertrag jetzt vollſtändig ge
änbert. Während er zuerſt die Keuen Tarifper
träge auf das Heftigſte bekämpfte, dann eine halbe
Schwenkung machte durch die Ausführung ver
zuſſtſche Handelsvertrag ſei leider die nothwendige
Folge der früheren Verträge, ſo läßt Fürſt Bismarck
jeßt in ſeinen Organen verkündigen daß ver
ruſſiſche Handelsvertrag nurdie dankens-

Folge der vorhergehenden

Graf Caprivi ernte, was Fürſt Bismarck geſät.
Tarife von 1870 und 1887 hätten erſt die Grund

Fürſt

der Münch. Allgem. Zig geſchrteben, habe die
Fundawente zu dem neueſten Erfolg gelegt. Ruß-
land habe ein „wirthſchaftliches Entgegenkommen be
wieſen, das ohne die Mißernte von 1891, den
Regierungewechſel von 1888 in Berlin und die
Kanzlerkriſis von 1890 ſicherlich ſchon
früher eingetreten wäre“

(Ueber die Militärdienſtpflicht der
Volksſchullehrer) haben nach Meldung der
Kreuzztg.“ zwiſchen dem Cultusminiſterium und dem
Kriegsminiſterinm commiſſariſche Berathungen ſtatt
gefunden, deren Abſchluß aber noch nicht abzuſehen
iſt. Die Wünſche gehen bekanntlich auf Zubilligung
des Einjährig Freiwilligen Dienſtes doch hängt die
Erledigung der Frage nach der „Kreuzztg.“ von der
Gewinnung von Mitteln ab, deren Beſchaſfung nicht
ſo bald zu erwarten ſei,

Parlamentariſches.
Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom 48. Febr.) Der

dritte Tag der Generaldiscuſſion über den
Handelsvertrag mit Rußland brachte wenig Neues.

Abg. Richter beſchäftigte ſich faſt ausſchließlich mit der
Rede des Abg. v. Bennigſen und der Lage der National
Uberalen Partei Abg. Lieber (Cent.) löge unter allge

meiner Hetterkeit die Aufgabe, gleichzeitig für und gegen den
Vertrag zu ſprechen, verkangte aber ebenſo wie Herr v.
Bennigſen die Aufhebung der Staffeltarife oder wenigſtens
eine Zuſage des Reichskanzlers Schultze Königsberg (Soz)
beſtrwortete den Vertrag; ſeine Partei werde aber in der
Agitation gegen die Gekreidezölle nicht erlahmen. Frh. v.
Skum m iſt für den Vertrag unter der Vorausfetzung, daß
durch Auſhebung des Jdentitätgnachweiſes der Oſten, durch
Aufhebung der Staffeltarife der Weſten mit dem Vertrage
verſöhnt werde. Der welfiſche Graf Bernstorff be
fürwortete den Vertrag vom politiſchen Standpunkte aus.
Fortſetzung und vorausſichtlich Schluß morgen

Sitzung vom 2. März.) Der vierte Tag der Generalde
batte über den ruſſiſchen Handelsvertrag begann
mit der Bitte des Präſidenten an die Redner, ſich etwas
kurz zu faſſen, da der Wunſch beſtehe, die Verhandlung heute,
eventuell mit Zuhülfenahme einer Abendfitzung zu Ende zu
führen. Nach einer kurzen, aber wirkſamen Rede des Abg.

Be

Die

n

damit nicht genug.

Verhältniſſe der Land wirthſchaft nicht fürchte.“

links

Jntereſſe

u

e

Hartmann (Würt.) füe den Vertrag beſtieg Graf Kanitz
die Rednertribüne. Graf Kanitz hat vor einigen Monaten
eine Broſchüre über den Handelsvertrag geſchrieben, die
vielfach als dem Vertrage günſtig aufgefaßt würde. Heute
bekämpft Graf Kanitz den Vertrag auf Tod und Leben
er ließ vor dem beſtürzten Hauſe den Exekutor erſcheinen
der den fleißigen und küchtigen Landwirth von Haus und
Hof treibt Nicht nur der Vertrag mit Rußland iſt unan
nehmbar, auch die Verträge mit Oeſterreſch e. müſſen ſo
bald als möglich mit Stumpf und Stil ausgerottet und die
zollpolitiſche Autonomie wieder hergeſtellt werden. Die
Agrarier werden eben immer dreiſte je entbehrlicher ſich
ihre Stimmen erweiſen. Nach einer Reihe empfindlicher
Widerlegungen ſeitens des Staateſecretärs v. Marſchall
nahm zur allgemeinen Ueberraſchung Finanzminiſter Dr.
Miquel, der heute zum erſtenmale anweſend war, das
Wort. Schon gegen Ende der Kanitz' ſchen Rede konnte man

heobachten, wie Herr Miquel an den Stastsſecretär v.
Marſchall Herantrat, wahrſcheinlich um denſelben zu aber
tiren. Als der Präſident verkündete, daß Herr Miquel das
Wort habe, erſcholl auf der Linken ein ironiſches Aha Man
glaubte wohl der preußiſche Finanzminiſter werde die Aus
ſtreunngen über gewiſſe allzu offene Bemerkungen, die
er letzten Sonnabend auf dem Feſteſſen des Brandenhurgiſchen
Provinz iallandtags gemacht haben ſoll, durch eine rückhalt und
bedingungsloſe Erklärung zu Gunſten des ruſſiſchen Vertrags in
öffentlicher Sitzung zu nichte machen. Nichts weniger
als das. Herr Miquel ſuchte zunächſt aus der Ermäßigung
der Getreidezölle auch gegen Rußland Kapital für ſeine
Steuerreformprojekte zu ſchlagen der Zollausfall würde um
5 Millionen Mark höher ſein, als bisher berechnet; was zu
deutſch heißt, daß allerdings der Vertrag micht nur der
Reichskaſſe, ſondern auch der Landwirthſchaft ſchade! Aber

„Um ganz offen zu ſprechen“ erklärte
Hr. Miquel, die preußiſche Zolloerwaltung ſei der Anſicht,
daß es im Laufe der Zeit dem Handel gelingen werde, die

diſferentielle Behandlung des ruſſiſchen Roggens illuſoriſch
zu machen. Ja, Herr Miquel ging o weſt, zu erklären,
daß die Behauptung des Grafen Kanitz, daß es ſich um
einen Kampf auf Tod und Leben handele, Widerhall in
dem Herzen der peußiſchen Regierung“ finde. Eiſt als er
durch Zurufe aus dem Hauſe darauf aufmerkſam gemacht
worden, daß er nur von der preußiſchen Regierung geſprochen,
verſicherte er das Gleiche auch von der Reichsregierung
„Jch muß zurückweiſen, ſo ſchloß der preußiſche Finanzminiſter,

daß, wenn es ſich um einen Exſſtenzkampf der Landwirth
ſchaft handelt, dieſer Exiſtenzkampf von dieſem Vertrage ab
bängt, von dem ich eine erhebliche Verſchlechterung der

Beifall
Nun aber ereignete ſich das Unerhörte, daß der

preußiſche Miniſter für Landwirthſchaft, Herr v. Heyden
Cadow ſich erhob, um zu conſtatiren, daß bereits im Jahre
1891 derjentge, der zuerſt darauf aufmerkſam machte, daß im

der Landwirthſchaft etwas e geſchehen könne
und müſſe, der damalige preußiſche Miniſterpräſident Graf
v. Caprisi war“. Alſo der preußiſche Miniſter für Land
wirthſchaft vertheidigt den Reichskanzler Grafen Caprivit
gegen die Unterſtellung des preußiſchen Finanzminiſters, als
ob nur die preußiſche Regierung zur thatkräftigen Fürſorge
für die vothleidende Land wirthſchaft bereit ſei! Nachdem der
Pole v. Koscielski für den Vertrag, ober unter Prüfung
deſſelben in der Commiſſion, Oſann (nat.) ebenfalls mit
polemiſchen Donnerworten gegen den Abg. Richter geſprochen
konſtatirte Abg. Dr. Barth (frſ. Vp.), daß die Rede des
Finanzminiſters Miquel keine Rechtfertigung, ſondern eine
Entſchuldigung der Vertragspolitik geweſen ſei. Miquel's
Rede komme dem Vertrage nicht zu Gute und wäre veſſer
nicht gehalten worden. Die Klage über die Nothlage der
Landwirthſchaft ſei übertrieben, man vergeſſe, was alles tn
den letzten Jahren für ſie geſchehen ſei. Dr. Barth entwirſt
alsdann eine lebhafte Schilderung der neuen Vectragspolitik
im Gegenſatz zu der Bismarck ſchen Wirthſchaſtspolitik, welche

Nach Herrn v. Ploetz erhält Haar v. Kardorff
das Schlußwort über ſeinen Antrag, den er alsdann zurück
zieht; die Debatte wird geſchloſſen und der Vertrag einer
Commiſſion von 28 Mitgliedern überwieſen. Morgen 2. Be
xathung des Militäretals.

Abgeordnetenhaus. (Sitzung vom I. März.) Das
Abgeordnetenhaus begann heute die Berathung des
Kultusetatks Bei dem Ausgabetitel Gehalt des
Kultusminiſters“ entſpann ſich eine lebhafte Auseinander
ſetzung zwiſchen den Centrumsabgeordneten Dr. Bachem
und Dauzenberg und dem Cultusminiſter Dr. Boſſe
über die von den Centrumsabgeord neten behauptete un
paritätiſche Behandlung der Katholiken in Bezug auf die
Aemterbeſetzung und die Gehaltsverhältniſſe der Geiſt
lichen. Der Kultusminiſter bezeichnete dieſe Vor
würfe als unbegründet und erklärte ſich auch ent
ſchieden gegen die Wiederherſtellung der katholiſchen Abtheilung
im Kultug miniſterium. Weiterhin war aus der Dehatte von
Intereſſe die Erklärung des Miniſters Dr. Bofſe über die
Wiederzulaſſung des polniſchen Sprachun ter
richt s. Der Miniſter beabſichtigt, demnächſt in den be
treffenden Landestheilen auf der Mittelſtufe polniſchen Schreib
und Leſeunterricht fakultativ einzuführen. Graf Litaburg
Stirum bedauerte dies Zugeſtändniß an die Polen und
meinte, daſſelbe würde nur die Begehrlichkeit der Polen
ſteigern, worauf der Kultusminiſter erwiderte, er ggrantire
dafür, daß weitergehenden Wünſchen keine Rechnung getragen
werden würde. Die Berathung des Kultusetats wird am
Freitag fortgeſetzt.

Die einzige Milderung ihres Aergers über die
jüngſte Rede des Reichskanzlers findet die Kreuz
zeitung“ in den Bemerkungen des Abg. v. Bennigſen
zu Gunſten des Jnnkerthums. Sie berzerkt
Kämlich: Jm übrigen konnten die Ausführungen des

Herrn v. Bennigſen über die Unentbehrlichleit des
Standes der preußiſchen Rittergutsbeſttzer und Junker
für das Gedeihen Preußens und Deutſchlands Herrn
v. Caprivi wohl zu denken geben. Wenn er oder
ſein Nachfolger ſtatt aus den preisgegebenen Familien
der alteingeſeſſenen Grundbefitzer ſeſne Beamten und
Ofſtziere aus den Familien der Vetreidehändler wird
nehmen wüſſen, wird er ſich der letzten Rede des
Herrn v. Bennigſen erinnern: Alſo Junker oder
Getreidehändler!
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Einige Wäſchen
wehen noch angenommen.
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Verkaufshellen durch Nakgte kenntlich.

mit der Schutzmävrke Elefant“ iſt bekanntlich die vortheil
hafteſte und billigſte Seife für die Wäſche und alle Haus
bedürfniſſe. Erſte und alleinige Fabrikanten
Günther Houßner in Chemnitz Jn Stücken

ca. 125 r nur 10 Pf., 250 er 20 Pf.

Selbstgehkelterte
rauhen weiſe

Weiss und roth, von 50 Pf. per Liter,
bis zu den feinst. Marken. Auskärl,

reisl. gratis u. franco. Wieder verkauf.
Special-Oferte. (Va. 2541)

Döchtige Vertreter gesnebt.

Saat Mater,
hochfeine Oualität,

offerint Carl Herfurth
Heh. uchs, Weingutsbesiſzer,

O unl WennSe
Der Ausverkauf

meines
Korh und Wollwagrenlagers
wird bis Ende März fortgeſetzt.

Diamaantesehwarze Strümpfe

S

Zu Fabrikpreiſen.

B. Lefd el lh. Moud
e e

3 nichtSie Huſten Gebrauch von ſowie mirt Hrsatzerette
Aer Brust-Caramellen n er Auswah! empfiehlt zu billigſter

e Preſſen
wohlſchmeckend und ſofort lindernd beieben er Mfenhandlung Emil Pursche,

Bruſt und Lungenratarrh eumarkt I.

Oefen und Her
e

ar Conſtrwation em ſehle;schwarze ung farbige Kleiderstoffe
Große Auswahl aller Neuheiten und nur gediegene, gut tragbare Qualitäten.

Confectlonsstoſſe zu Mänteln, Kragen und Jaqguetts, Unter
rockstofſe u. ſ. w. zu bekannt billigen Preiſen

Bern WarenLager Geraer Kleiderſtoffe,
Marienſtraße Nr. parterre.

Meinen geehrten Kunden von Merſeburg und Umgegend zur
gef. Nachricht, daß ſich mein Geſchäft vom I. April I894 ab
nicht mehr Entenplan 3, ſondern

kleine Ritterſtraße I
im Hauſe des Herrn Heinrich Schultze beſindet.

e Ummegehalberverkaufe ich bis dahin ſämmtliche Waaren zu herabgeſetzten Preiſen
Hochachtungsvollſt

Th. ROSsSS mee
Gardinen u. Wäſchegeſchäft.

Scht in Pach. à 25 Pf. bei Otto Claſſe, e
Nächte Woche Ziehunng!Schwmaleſtr. F. W. Tänzer, Neumearkt

Waihiinmasen tm en H. terAletnog am 9, 10 März zu Meiningen,Serden ſchnell und gut reparirt bei

Albrecht, Schmalefr e 50 0 60 Gewinne e
darunter Uaupttreffer im Werthe vonAen Gniwſce

A. S. W
e tn guter Hualität emonehtt vie I OO08SB a s Mark er terenn

A. Prall, Burgtraße. (Poron Liſte 20 Pf. extra
ſind zu bellehen von der

n le enneertt r In Verwaltung der u für die
ind alle Kinderbellstatte zu Salzungen In WeintKeuchhuſten Hals Bruſt und ung 6 a an

genleiden die Heldt'ſchen Zwiebel
bonbyns. Jn Packeten à 50, 30 und 10 Pfg. e

ur allein bei Mein Sekte j.

J Merſeburg zu haben bei Worte
BDen ce, Burgſtr. 20

Wildlederne Handſchuhe

hirſchlederne Foſen, Sechte Hamburger Lederhoſen

in der Lederhandlung von 53kleine Ritter SPlan ſtraße 13. Dresd en s
apelem J Zum Dunkeln blonder, grauer rother

Mauuuwellſegetem von 10 Pfg. an, Kopf und Batthaare iſt das Beſte der

Golcitapeten e 30 e NußſchalenErxtrakt
aus der l bayer. Hof Parfümerie
I Fabrik von C. D. Wunderlich, mehr
I fach p. ämiirt. Rein vegetabiliſch, ohne

jede metalliſche Beimiſchung, garantirt un
(eädlich. Das Glas 70 Pf. Dr. Orfilg's
Haarfärbe Nußöl, zugleich feines ſehr

M beliebtes Haaröl, à 70 Pf. Zu haben bei
l den Droguiſten Wilke. Kleslſen,

Roßmarkt Nr. 3, und Park Berger
Neumarkt Nr. 74.

Glanz tapetem J 39
in den ſchönſten neueſten Muſtern.

Muſterkarten überallhin franko.
Gebrüder Züegkern, Minden

in Weſtfalen

Luckenauer Hrilets
Keſere im Ganzen wie im Einzelnen à Ctr.

20 f. A. W GrIGe.
aleſtr. T

Diſchlermeiſter,
empfiehlt ſein Lager

selbstgefertigter öhb el.
„Feelle Sedieunng. Zilligſte Preiſe.

et n e d er eJ Sekanntmachung! Neininger Lotkerie 9 vie
Hauptgewinne j. W. Mk 506000,

zuſgnmnen 5000 Gewinne im Geſammtiv von 125 666 Mark.
Pro Loos r. Lovſe 10 Mark) Porto u. Liſſe 90 Pf.

r

oseple, Bern Bankgeſchäft, Potsdamerſtraſze 71.
e Telegramm-Adreſſe: Haupttrefer. e

S eErſatz für böhmiſche Kohle,
Für Juduſtrie- und Hansbrand, lieſere für Mk. 94 er 200 Ctr. franco Bahn
Hof Merſeburg und bewirke die Auſuhre billigſt. all. Ia S

e e.Empfehle Auswahl in

chwarzer Crefelder Kleiderſeide
e bidigften Preiſen. Bern Wer

Wirt micht heftig wie Müen, We Jh Rhabarber, Senng, Tamarinde
u. draſtiſchereStoffe, Sſondern m el und S SregeltdeVerda nung Svhne jede Be

ſchwerde; geeignet S efür jedes Alter, be Jeſonders in höheren Lebensjahren. 2Flaſche Mk. 925, 4,50 W e

e Lager n den porte ee

Borsdorſ,

Grosser Ausvwerlgau?
aller Sorten Sehuh waren wegen Todesfall zu Fabrikpreiſen, als:
Männer-Langliefeln, Damen Stiefeletten, Kinder Knöpfſtiefeln,
Halbiefeln, Namen Kunöpfſtiefeln, Schnürſtiefeln,

Stiefeletten, Fromengden-Hchuhe, Stulpen-Stiefeln,
J Zalbſchuhe, Yalbſchuhe, Turnſchuhe,Conſirmanden- Stiefeln, Zengſchuhe, Falbſchuhe,

Rnabenſtiefeln, Plüſchſchuhe, Zausſchuhe.
Tanzsehnhe und Rosettem, Blzschuhe und Vilzpantoffeln,

Oelgrube 3.
ſowie Tauch- und Lederpantoeln große Auswahl.
Oelgrube 3. O. Genthne,

e 4 e Sbeſchäfts-Eröſſnung.
Am heutigen Tage eröffne ich in dem von mir käuflich erworbenen

Grundſtücke riedriehetrasse Nr. 6 ein
Colonialwagren, Landesproducrten-,

Tabak u. Cigarren Geſchäft.
Indem ich ſtreng reelle Bedienung bei billigſter Preisſtellung

zuſichere, bitte ich ein geehrtes Publikum, mein Unternehmen gütigſt
unterſtützen zu wollen.

Merſeburg, den 1. März 1894.

Carl um

Grabegrösste Auswanl,I vel H. Weuimnagrex, Meuſchauer Straße 6.

e
S

ält.

Meuer Kurt. Markt. eleg. Leplayſtr. 5.
n e

Sotnttgbend den
Z. März ſtehen in
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wahl
Ardenner und

Marienſtraße 1a, parterre.



Den Eingang ſämmtlicher Neun

Knab
Kinderwagen zum Alter

h

von 16 Jahren
beehren ſich anzuzeigen

d Sommer in

Garderobe
Kinderbettstellen

alle a S.,
49 Leipzigerſtr. Nr. 101.

(0ls1)

Merſeburg.
Eingang sämmtlicher Neuheiten für Frühjahr und Sommer

in allen Abtheilungen

Große Sortimente in Dannen leicderstoſſen jeder Art
bis zu den feinſten Genres das Meter doppeltbreit ſchon von 50 B. an.

Größte Auswahl in Damen-Confeetion für Jrühjahr und Sommer
S Cirxea 1000 Piecen am Lager.

Specialität: Co rn a m den a nes m r en.Regen-Mäntel, Paletots, Jaquetts, Capes, Kragen- und Brunnenmäntel.
Sämmtliche Sachen zeichnen ſich durch gute Verarbeitung, gediegene Stoffe und tadelloſen Sitz aus. (Jeder Gegenſtand iſt abprobirt.)

Preiſe ahne Concurrenz: Jacguetts ſchon von L Mk. an. Kegen-aletots von 2, 00 Mk. an. e

e e

Streng reekke Bedienung

Den Eingang ſämmtlicher
Reuheiten in Kleiderſtoffen

Damen und

Kinder-Confection

beehre ich mich ergebenſt an
zuzeigen und empfehle ich

Pegenmäntel, Räder
und Paletots,

Capes u. Jacketts
von den billigſten bis zu den
eleganteſten.

Größtes Lager in Com-
fecetionsstottenm, ſchwarz
und couleurt.
Weſtellungen nach Maaß

werden unter Garantie für guten
Sitz tadellos u. ſauber ausgeführt.

Die von mir augegebeuen Preiſe

beziehen ſich unr auf neue dies
jährige Facons Vorjährige ber
dentend billiger.

vorm. Jenömllent,

Specrial Geſchäftshaus e
für Kleiderßoſſe und Zamen

Confection.ne
2 Mark.

doppeltem Gründel und Selbstführung, Eggen. 5

iligee aber feste Preise.

GKesangbücher
zur Confirmation

et Dann amnmn,
Burgſtraße 23.

Den Herren Landwirthen empfehle:
Rud. Sacks unübertroffene Vmniversal- und Mehrschasgr-
püge, ganz aus Stahl, mit erhöhtem Körper, einfächem od.

rill und
Hackmaſchinen zu wenesten ermässigtem Preiſen mit 4
ab nags bei Baarzahlung.

Ferner Cambridge-Walzenm, ca. 16 Oct. ſchwer,
z 190 Mk, dieſ. leichter und ſchwere Häckſel- und Jutterſchneid

maſchinen, Dreſchmaſchinen Stſtten- Schlagleisten-
Kystenmn, WBügel- und Stürnmradgöpel in stärkKkster
Ooenstrahtf on
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n
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Beilage zu Nr. 43 des „Merſeburger Correſpondent“ vom 3. März 1894.
Parlamentariſches.

Jn der Budgeteommiſſion des Reichs
tages begann am Donnerstag Vormittag die Be
rathung über den Marineetat. Die ganze Sitzung

wurde ausgefüllt durch Erörterung über die Erweite
rung des Plans der Jndienſtſtellung der Schiffe für
189495. Mehrfach vermißte man in der Com miſſion
genügende Darlegungen zur Begründung des Mehr
gufwandes, welcher für 1894/95 beanſprucht wird.
Aus den Darlegungen des Staatsſecretäre Hollmann
ergab ſich als neu insbeſondere, daß man im komwer
den Sommer zum erſten Male eine Art Probe
mobitlmachung von Panzerſchiffen in der Weiſe
beabſichtige daß drei Panzerſchiffe ſür drei Monate
eine Kriegebeſatung erhalten ſollen, gebildet zur Hälſte
aus aktiven Mannſchaften zur Hälfte aus Mann
ſchaften des Beurlaubtenſtandes, welche zu
dieſem Zweck eingezogen werden ſollen. Die weitere
Verhandlung iſt auf Freitag vertagt.

Der Reichskanzler hat am Dienſtag erklärt, daß
die preußiſchen Miniſter wie ein Mann hinter dem
Handelsvertrag mit Rußland ſtänden. Um
ſo merkwürdiger, daß das in der Oeffentlichkeit nicht
hervortritt. Heute ſchreibt die freikonſervative Poſt
„Von Herrn Dr. Migquel nimmt man nicht mit
Unrecht an, daß er als weiiſichtiger Politiker ſtaats-
erhaltender Richtung (das ſind die anderen Miniſter
alſo nicht) Varauf bedacht iſt, dem augenblick
lichen Gegenſatz zwiſchen den agrariſchen Konſervativen
und der Regierung die Bedeutung einer Epiſode ge
nau ſo zu erhalten, wie der Kampf gegen das Volks
ſchulgeſeß ohne dauernde Rückwirkung auf die Stellung
der Mittelparteien zur Regierung geblieben iſt. Nun
kann man ſich ungefähr einen Vers auf die Taktik
des Herrn Migquel machen.

Abg. Rickert hat bei der erſten Berathung
des Handelsvertrags mit Rußland am 26. d. gegen
Schluß ſeiner Rede folgendes geſagt: Meine
Herren, dieſe Partei, (nämlich die Konſervativen),
Die ſo thut, als ob ſie Dank für die Bewilligung
Der Militärvorlage verdient, ſteht jetzt wieder einmal
in einem entſcheidenden Moment in unſerer Kultur
entwickelung genau ſo harlnäckig da, wie ſie es
ſchon wehrere Male ſeit Anfang des Jahrhunderts
gethan hat. Als das Geſetz über die Aufhebung der
Leibeigenſchaft im Jahre 1807 in Preußen eingeführt
wurde (lebhafte Heiterkeit rechts), da riefen reactionaäre
Junker: lieber vreimal eine Schlacht von Auerſtädt
als dieſes Geſetz Und der Zollpolitik gegenüber,
die in dem Tarif von 1818 ihren Ausdruck geſunden
hat, die damals ganz Europa voranleuchtete unter
Führung von Männern wie Kunth, Maaſſen, Motz,
machten die Junker fortwährend heftig Oppoſttion.
Damals war es, als der märkiſche Bauer abends

Por Köckeritze undmit ſeinen Kindern betete:
Lüderitze, Vor Krachten und vor Jtzenplitze, Behüt'
uns, lieber Herregott! (Stürmiſche Heiterkeit rechts.)
Ja, meine Herren, das hören Sie nicht gern.
Solche Köckeriße und die Lüderitze und die Jtzenplitze
ſind heute noch in Jhren Reihen. (Andauernde
Heiterkeit.) Genau dieſelben, die damgls den Frhrn.
v. Stein und Hardenberg für ſchädliche Demokraten
bei der Krone denuncirten, ſind es, die heute mit
einer ſehr deutlichen Wendung den Herrn Reichs
kanzler denunciren, daß er ſich auf die Eozialdemo
kraten und uns Freiſtnnige ſtühen muß.“ Das ſind
die Ausführungen Rickert's, die Herr v. Bennigſen
am Dienſtag aufgriff, um daran eine Lobrede auf
die preußiſchen Junker, die im conſtituirenden Reichs
tage das allgemeine gleiche Wahlrecht angenommen
haben, zu knüpfen. Rickert hat ſchon in derſelben
Sitzung in einer perſönlichen Bemerkung entſchieden
Verwahrung dagegen eingelegt, daß er den Adel und
die Junker im Algemeinen angegriffen was er ge
ſagt, habe ſtch nur auf die reactionären Junker im
Gegenſatz zu Stein und Hardenberg bezogen, die
doch auch dem Abel angehörten. Der Angriff des
Herrn v. Bennigſen auf Herrn Rickert bleibt völlig
unverſtändlich.

Der Geſetzentwurf betr. Aufhebung des
Jdentitätsnachwe iſes iſt im Bundesrath dahin
abgeändert worden, daß die bei der Ausfuhr von Ge
treide ertheilten Berechtigungsſcheine nicht 9, ſondern
nur 6 Monate gelten ſollen. Für Mälzereien werden
Einfuhrſcheine nur gewährt, wenn ſie dieſe Ver
günſtigung an Stelle des bieher gewährten Erſatzes
vom Eingangszoll in Anſpruch nehmen.

XIV. Landtag der Provinz Sachſen.

Z Merſeburg, den 1. März. Mit der heutigen
11. Plenarſitzung hat der diesjährige Provinzial- Land
tag ſein Ende erreicht. Jm Anſchluß an die bisher
über die Thätigkeit deſſelben erſtatteten Berichte unſeres
Blattes führen wir über die Verhandlungen in den
letzten Sitzungen noch Folgendes an

Die Vorlagen beir. Socitetätsangelegen

heiten wurden in gewohnter Weiſe erledigt; mit
Befriedigung und Intereſſe hat der Landtag davon
Kenntniß genommen, daß die von dem Vertrauen der

Genoſſen getragenen Jxſtitute fortdauernd in erfeen
lichem Wachsthum begriffen ſind.

Sodann waren es vor Allem zwei Vorlagen, welche
das Intereſſe des Landtags in weitgehende Maße
in Anſpruch nahmen: vie Vorlage betr. Klein
bahnen und Milzbrandentſchädigung.
Bezüglich der erſteren war der Landtag zum weitaus

wie er ſtädtiſchen Jnduſtrie nach Möglichkeit von
der Provinzial Verwaltung zu unterſtützen ſei; nach

wird den bezügl. Beſtrebungen von Unternehmern auf
Wunſch hülfreiches Entgegenkommen gezeigt werden.

wents zur gerechten Vertheilung der Schäden und
der Beiträge in Milzbrandſchädenfällen iſt der Land

tage beſchluß gefaßt, die Sache einſtweilen zu ver
tagen, da die Einführung derſelben nicht eilig und

nicht abſolut nothwendig ſei; es wird demnach bei
der nächſten Seſſton des Landtags ein neues, auf
Erfahrungen geſtütztes, ausreichend begründetes und
den Anforderungen der Gerechtigkeit Rechnung tragen

des Reglement vorgelegt werden
Ungetheilte Anerkennung wurde denſenigen Abge

ordneten gezollt, welche als Mitglieder der ſog.
Rechnungs-Commiſſton das ebenſo zeitraubende wie

e Amt der Rechnungsreviſoren übernommen
hatten.

In der letzten Sitzung von heute wurden bei
geſchloſſenen Thüren die Wahlen der General
directoren beider hierſelbſt domieilirten

Societäten vorgenommen und ſodann andere
Wahlgeſchäfte erledigt. Als Candidaten für das

Amt eines General Directors der Land Feuer Societät
werden Sr. Majeſtät dem Könige präſentirt werden

die Herren Bartels aus dem Kgl. Miniſterium
und Baron v. Carlsburg auf Carlsburg, Kreis
Sangerhauſen. Als General- Director der
Städte Feuer Societät und zugleich als Com
mifſar des Landtags in den Axgelegenheiten dieſes

von der LandEvcietät vollſtändig getrennt verwalteten
Jnſtitutes iſt der bisherige Geveral Director Herr
Kaßner wieder und zwar auf Lebens et ge
wählt worden. Demſelhen iſt bei dieſer Gelegenheit,
der wärwſte Dank des Landtags für die aufopfernde
Mühwaltung als Vertreter des General Directors der
Land Feuer Societät mit beredten Worten zu erkennen

gegeben.
Als Vorſitzender des Provinzial Ausſchuſſes

d. h. derjenigen ProvinzialBehörde, welcher die Vor
bereitung der meiſten an den Provinzial Landtag ge
langenden Vorlagen obliegt und welche ein überaus
verantwortungs und für die Provinz bedeutungsvolles
Amt verwaltet, iſt an Stelle des Herrn Landrath a. D.
von Rauchhaupt Delitzſch der Herr Graf von
WartenslebenRogäſen gewählt worden.

Dies iſt das Wichtigſte aus den letzten Sitzungen.
Es dürſte ſchließlich auch für die Leſer unſeres Blattes
nicht unintereſſant ſein zu erfahren, daß nach der
Geſchäftsüberſtcht des Herrn Landtagsvorſittzenden
während der verfloſſenen Seſſion insgeſammt 153
Vorlagen zur Erledigung gelangt ſind, woraus ein
gewiſſer Anhaltepunkt zur Beurtheilung der Geſchäfts

laſt vornehmlich der einzelnen Commiſſtonen entnommen
werden kann. Daß die Geſchäfte trotz ihrer Schwierig

h
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keit eher als erwartet werden durſte, beendigt ſind,
das lag nach den Schlußworten des Landtagscom
miſſars, Königl. Ober Präſtdenten von Pommer
Eſche, einmal in der vortrefflichen Vorbe

reitung der Vorlagen, ſodann in der aufopfern
den Thätigkeit der Mitglieder, endlich in der
umſichtigen, energiſchen Leitung des Vor

fitzenden, Otto Graf zu Stolberg. Dieſer ſchloß die
letzte Sitzung gegen 12 Uhr mittags mit einem drei
maligen, von der Verſammlung begeiſtert aufge
nommenen Hoch auf Se. Majeſtät den König.
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Provinz und Umgegend.
II Halle, 27. Febr. Der Verband deutſcher
Müller, Zweigverein der Provinz Sachſen und

Anhalt hält eine Generalverſammlung am 8. März
d. J., vormittags 11 Uhr im Hotel „Stadt Ham

burg“ zu Halle ab. Die vom Vorſtand feſtgeſetzte
Tagesordnung lautet: 1) Aufhebung des Jdentitäts

nachweiſes bei der Ausfuhr von Getreide. Referent
Herr R. Banſe Maisdorf. 2) Aufhebung des

Staffeltarifs. Referent: Herr J. J. v. d. Wyngardk
Berlin. 3) Bringt uns ver ruſſtſche Handelsvertrag
Vortheil oder Schaden Referent: Herr C. Kratzen
ſte in Quedlinburg. 4) Wie haben wir uns einen

Chewiker gegenüber zu verhalten, der aus Unkenntniß
in reinem Roggenmehl Weizenmehl findet und da

S
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größten Theile der Anſicht daß der Bau von ſogen.
Kleinbahnen im Intereſſe ſowohl der Landwirthſchaft

dem die hierauf gerichteten Anträge des Provinzial
Ausſchuſſes vom Landtage genehmigt worden ſind,

Bezüglich der Frage nach Einführung eines Regle

durch unſeren geſchäftlichen Ruf ruinirt? Referent
Herr A. SchrammAmmendorf. 5) Verbande

angelegenheiten. 6) Offene Fragen.
Halle, 28. Febr. Wie bereits in vor. Nr.

kurz witgetheilt, wurde geſtern Nachmittag aus der
Saale die Leiche einer Frauen perſon gezogen, welche

NMerkmale zeigte, die auf ein ſchweres Verbrechen
ſchließen laſſen. Nach den bioher ermittelten That
ſachen liegt unzweifelhaft ein Mord vor.
Wahrſcheinlich iſt das Verbrechen in unmittelbarer

Rähe der Stelle, wo die Leiche aufgefunden iſt, einem
Nebenarme der wilden Saale zwiſchen Eliſabeth und
Louiſenbrücke begangen worden. Die Ermordete iſt
bereits als die ſeit Sonntag den 11. Februar ver
mißte Frau Kramer aus Nietleben recognoszirt
worben. Der Mörder hat der Unglücklichen mit
einem ſcharfen Meſſer drei Stiche in den Kopf, zwei

Stiche in die rechte Schläfe, einen in den Hinterkopf
beigebracht, die, ſo weit eine äußerliche Unterſuchung
Schlüſſe nach dieſer Hinſtcht zuläßt, unzweifelhaft
den ſofortigen Tod herbeiführten. Um die That zu
veriuſchen, hat der Mörder der Leiche Kleid und
Röcke über den Kopf gezogen, in die ſo geſchaffen
ſackartige Oeffnung drei ſchwere Steine gelegt und
dann das Kleid zur Vermeidung vorzeitigen Oeffnene
feſt zuſammen gedreht. Erſt dann iſt die Leiche ind
Waſſer geworfen worden. Trotz dieſer Vorſichtsmaß
nahmen iſt die Blutthat aber ſchon ſetzt entdeckt
worden weil der Mörder kleine Nebenumſtände außer
Berechnung ließ. Die Vermuthung, daß die Getödtete
die Stiche ſich ſelbſt beigebracht und ſodann ihre Kleidung
in der beſchriebenen Weiſe belaftet habe um einen
dann folgenden Selbſtmord zu verbergen, ſcheint voll
ſtändig ausgeſchloſſen ſchon aus dem Grunde, weil
die 59 Jahre alte ſchwächliche Fran überhaupt nicht
ſo viel Kraft beſaß, um die großen Steine heben
und das Kleid ſo, wie geſchehen, zuſammen zu drehen
Die gerichtsärztliche Obduction der Leiche iſt bereits
angeordnet worden. Mittlerweile ſtellt unſere Kei
minalpolizei eifrigft Nachforſehungen an, um den
Schleter, der vorläufig noch über die That gebreitet
iſt, zu lüften und des Thäters habhaft zu werden
Hoffentlich gelingt es der angeſtrengten Thätigkeit der
Beamten bald Klarheit in die Sache zu bringen.

4 Salzwebdel, 27. Febr. Einen Diſtanzritt
unternahm am Sonnabend Lieutenant Jimmer
mann vom 16. Ulanen Regiment. Der Reiter legte
in genau 24 Stunden die 182 Am betragende Strecke
Salzwedel. Gardelegen Magdeburg und umgekehrt auf

einem und demſelben Pferde zurück. Roß und Reiter
befinden ſich wohl.

Naumburg, 28. Febr. Der Geh. Ober
Juſttzrath Edler Herr und Freiherr v. Plotho, der ſo
wohl als Referendar wie als Staatsanwalt und
ſpäter als Appellationsgerichtsrath hier lange Jahre
thätig geweſen, hat nach faſt 50 fähriger Thätigkeit im
Juſtizdtenfte ſeinen Abſchied als Landgerichtspräſtdent
genommen.

t Gotha, 28. Febr. Haus von Bülows
Leiche iſt, dem letzten Willen des Künſtlers ent
ſprechend, hier eingetroffen und auf dem hieſigen
Crematorium verbrannt worden. Ob auch die Aſche
ſeiner Gebeine hier verbleibt, iſt noch nicht beſtimmt
da dis Hinterbliebenen ſich hierher noch nicht geeinigt
haben ſollen.

4 Kaſſel, 28. Febr.

h

Ein räuberiſcher
Ueberfall iſt hier am hellen Tage im ehemaligen
kurfürſtlichen Marſtallsgebäude verubt worden. Ein
daſelbſt wohnender Polizeibeamter leidet an ſo hoch
gradigem Rheumatismus, daß er häufig, ſeiner Be
wegung nicht Herr, das Bett hüten muß. Dies war
auch in dieſen Tagen der Fall, als ganz unerwartet
ein Schwager und eine Schwägerin, die aus Amerika
in die Heimath zurückgekehrt waren, bei ihm erſchienen
um ſich nach ſeinem Befinden zu erkundigen. Die
zärtlichen Verwandten heuchelten innige Theilnahme
an dem traurigen Geſchick des Beamten, das aller
dings nach einer anderen Seite hin ſich inſoſern
freundlicher geſtaltet hatte, als ihm unlängſt eine
nicht unerhebliche Erbſchaft zugefallen war. Auf
dieſe hatten es, nach dem, was nun noch vorfiel,
die Verwandten abgeſehen. Unbemerkt bemächtigte
ſich der Schwager aus Amerika eines daliegenden
Schlüſſelbundes und betrat damit die Rebenſtube, wo er
den Geldſchrank des Beamten öffnete und ca. 20 000
Mk. in Werthpapieren daraus entnahm. Der Kranke
hörte das durch das Aufſchließen des Schrankes ver
urſachte Geräuſch und beauftragte ſeinen gehtjährigen
Sohn, wachzuſehen, was vorgehe. Da der Knabe
nicht wieder zurückkehrte, wurde er ünruhig und ent
ſtieg unter großer Anſtrengung dem Bett. Kaum
aber hatte er die Schwelle des anderen Zimmere
überſchritten, als ſeine Schwägerin über ihn herſiel
und ihm mit eigem Feuerſchüreiſen mehrmals ſo
wüchtig. auf den Kopf ſchlug, daß er zuſammen
ſtürzte Dennoch erhob er ſich wieder und ſchleppte
fich mühſam bis zu der Behauſung der in der



unteren Etage wohnenden Leute ſort, die ihm vie
erſte Hilfe durch Auswaſchen ſeiner Wunden c. an
gedeihen ließen. Die frechen Räuber hatten inzwiſchen
das Freie erreicht wo eine Droſchke ſte aufnahm.
Den kleinen Sohn des Beraubten waren ſie zu ent
führen im Begriffe, ließen ihn aber zurück, als der
Knähe um Hilfe rief. So lautet die einſtweilen
umlaufende Darſtellung des Vorfalls.

Döhbernitz, 1. März. Geſtern Abend 6 Uhr
wurde der Gutsbeſ. Städter im hieſtgen Ritterguts
Parke beim Roden einer Linde er ſchlagen. Städter
ſah nach der Hall. Ztg. von ſeinem Garten aus,

wie ſich die Arbeiter vergeblich bemühten, den Baum
umzugiehen, griff üngeruſen mit zu und ſprang dann
in der Richtung des fallenden Baumes, welcher ihm
den Kopf vollſtändig zerſchmetterte

T Liebenwerda, 1. März. Ein recht bedauer
liches Unglück ereignete ſich am geſtrigen Mittag
hierſelbſt. Der Arbeiter Jähnichen begab ſich
gegen Mittag nach dem nahen Sandberge, um auf

Einem Handwagen Sand zu holen, den er in der
Stadt zu verkaufen pflegte. Jhm folgte nach dem
Schulſchluß der 10 jährige Sohn, um dem Vater be
hilflich zu ſein. Als etwas ſpäter auch Frau Jäh
ichen nach dem Sandberg ging, fand ſie zu ihrem
Erſtaunen wohl den halbeladenen Karren, aber nicht
ihre Angehörigen. Ein Unglück ahnend, rief ſte
einige Männer herbei, mit denen es nach halbſtündiger
Arbeit gelang, aus herabgeſtürzten Sandmaſſen ihren

Mann und den Sohn als Leichen heraus zugraben.
Die arme Frau geräth, wie man der Hall. Ztg.

ſchreibt, mit ihren 8 Kindern durch den plötzlichen
Verluſt ihres etwa 40 jährigen Erwerbers in bittere
Roth.

Adorf, 28. Febr. Geſtern Morgen hat ſich
der wegen des in der Nacht zum 19. d. M. an dem
ledigen Zimmermann Künzel in Freiberg verübten
Mordes im hieſigen Amtsgerichtsgefängniß in Unter

ſuchung befindliche Weber Zuber durch Erhängen
das Leben genommen.

Leipzig, 28. Febr. Jn der geſtrigen Sitzung
der Handels kammer kam die vielbeſprochene
Elſter-Sagle Angelegenheit zur abermaligen
Berathung. Die ſächſiſche Ständekammer hat die
Petitivn um Erbauung des Kanals der Regierung
zur Kenntnißnahme überwieſen. Die Handelekammer
beſchloß nun, eine neue Petition an den Landtag
zu richten, dahin gehend, ber Landtag ſolle die Petition
Um baldige Erbauung des Kanals der Regierung zur
Berückſtchtigung einpfehlen und dabei zugleich die Er
mächtigung zur Enteignung des für die Kaxnalanlage

erforderlichen Grund und Bodens im ſaächſtſchen
Staatsgebiet ertheilen

Jn der Stadt Jeßnitz graſſtrt der Typhus
in erſchreckender Weiſe. Die Schuld ſchiebt man,
anſcheinend mit Reeht, auf die Brunnen.

Localnach richten.
Mexrſebneg, den 3. März 1894,

Die „Köln. Zig. bringt die Meldung, daß der
ſetzige Regierungspräſtdent zu Aurich, Graf Kon
ſtantin zu Stolberg-Wernigerode in gleicher
Amtseigenſchaft gach Merſeburg verſetzt worden
ſei. Dieſe Meldung geht von der Vorausſetzung gus,
daß unſer gegenwärtiger Regierungspräſtdent, Hr.
Wirkl. Geh. Oberregierungsrath v. Dieſt, von dem
ſeit längerer Zeit vekleideten Amte zurücktritt. Eine
vor noch nicht Jahresfriſt in die Oeffentlichkeit ge
langte Nachricht, daß Hr. v. Dieſt ein Abſchiedsge
ſuch eingereieht habe, wurde damals dementirt; ſie
würde, falls die jetzige Meldung ſich als
richtig erweiſt, was allerdings ſehr wahr
ſcheinlich klingt, eine nachträgliche Beſtätigung

erhalten. Der genannte neue Regierungépräſtdent
Graf Konſtation zu Stolberg Wernigerode iſt
am 8. October 1843 zu Jannowitz in Schleſten ge
Boren, und zwar als älteſter Sohn des 1874 ver
ſtorbenen preußiſchen Generals der Kavallerie Wilhelm
Graf zu Stolberg Wernigerode, kommandirenden
Generals des VII. Armeecorps. Graf Konſtantin zu
StolbergWernigerode wird noch jeht als Major
4 la sbüte der Armee geführt. Nach ſeinem Aus
ſcheiben aus dem Militärdienſt wurde er in Bunzlau,
in ſeiner Heimathsprovinz Schleſten, Landrath danach
Polizeidireckor in Stettin und ſeit etwa zwei Jahren
iſt er Regierungspräſtdent in Aurich.

Für die zahlreichen Turner in der Stadt und
auf dem Lande dürfte folgende Mittheilung von
Jntereſſe ſein, die wir in der Deutſchen Turner
Zeitung ſinden Der Vorſtand des Mainzer Turn
Dereins hat in einer am 11. Februar d. J. ſtatt
gehaäbten Sitzung beſchloſſen, ſeine Pfingſtturn
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fahrt in dieſen Jahre nach Jtalien, und zwar
nach Mailand Und Venedig, zu machen, voraus
geſetzt daß eine rege Beiheiligung den Charakter als
ſolche erkennen laſſen wird. Um aber die Vortheile
bei derſelben in Bezug auf Beqemlichkeit und
Billigkeit zu genießen, iſt eine rege Betheiligung er
wünſcht und wird vorgeſchlagen, die Turnſfahrt als
eine allgemeine für die deutſchen Turner zu geſtalten,
und haben alle dieſenigen, welche ſich zu betheiligen
wünſchen, Zuſagen und Anfragen an den Vorſtand
des Mainzer Turnvereins (Adam Allendorf, Wälſch
Ronnengaſſe, Mainz) zu richten.

Auf der Weißenfelſer Straße gerieth geſtern
Nachmittag ein mit Stroh beladener Wagen aus
Naundorf am Kinderplatze hierſelbſt durch einen
Deſekt am Geſchirr in den Chauſſeegraben und ſtürzte
infolgedeſſen um. Der Wagen mußte von ſeiner
Laſt befreit werden, ehe es gelang, ihn wieder aufzu
richten.

Das am Donnerstag Abend im „Caſitno“ ſtatt
gehabte Conzert der Kapelle des Magdeb.
Füſtlier Regiments Nr. 36 aus Halle brachte
den hieftgen Muſikfreunden einen hohen Genuß. Herr
Muſikdir. Wiegert hatte ein feln gewähltes Pro
gramm aufgeſtellt, das mit der Ouverture z. Oper
„Ruy Blas“ von Mendelsſohn begann und u. a.
vie große Fantaſte a. d. Oper „Der Prophei“ von
Meyerbeer, die Ouverture z. Oper „Tell“ von Roſſint,
Scenen a. d. Oper „Tannhäuſer“ von Wagner und
das große Potpourri Fürs Herz und Gemüth“ von
Komzäk enthielt. Die Ausführung des hochinter
eſſanten Programms entſprach ganz den Erwartungen,
welche unſer Publikum an die von ihren früheren
Conzerten her in beſtem Andenken ſtehende Wiegert' ſche

Kapelle zu ſtellen gewohnt iſt und entlockte den Zu
hörern enthuſtaſtiſche Beifallsäußerungen, die wiederum
Herrn Wiegert veranlaßten, den im Programm ver
zeichneten Piecen zahlreſche reizende Zugaben folgen
zu laſſen und ſo ſein Auditorium zu wahrer Kunſt
begeiſterung zu entſlammen. Unter hundertſtimmigem
Bravorufen verließ das Publikum am Schluß des
Conzerts den Saal mit der allſeitig ausgeſprochenen
Hoffnung, die Wiegert'ſche Kapelle im kommenden
Sommer wieder öfter hier zu ſehen.

Stadttheater zu Halle.) Wegen ten
Vorbereitungen zu Hebbels „Kriemhilds Rache“
mußte die Aufführung von „Emiliag Galotti“
verſchoben werden. Am heutigen Sonnabend findet
daher eine Wiederholung von Shakeſpeares „Der
Kaufmann von Venedig“ ſtatt. Die vri
ginelle Geſellſchaft des „Schlierſeebauern
thegters“, welche gegenwärtig mit außerordentlichem
Erfolge eine Rundreiſe über vie hervorragendſten
deutſchen Bühnen macht, wird Ende der nächſten
Woche ein auf zwei Abende berechnetes Gaſtſpiel bet
uns eröffnen. Eine kurze Sammlung von Novellen
mit Jlluſtrationen über das Schlierſee- Bauern
Theater wird an der Theaterkaſſe zur Orientirung
des Publikums ausgegeben.

Aus den Kreiſen Merſeburg und Onerfurt.
X Obereichſtädt, 26. Febr. Am heutigen

Abend erfreute uns wieder einmal Herr Muſtkdirector
Bromme (geborener Eichſtädter) mit ſeiner wackeren
Sehaar, der Capelle des Ulanen- Regiments
Hennigs v. Treffenfeld Nr. 16 aus Salzwedel
durch ein Streich-Conzert. Schon um 6 Uhr
war der geräumige Saal des Herrn Schumann in
Obereichſtädt faſt gefüllt, denn aus allen benachbarten
Orten waren Conzertliebhaber herbeigeeilt. Bis 7 Uhr
waren ſo viel Menſchen anweſend, daß die Thüren
geſchloſſen werden mußten und ſo manchem etwas
ſpät eintreffendem Gaſte der erhoffte Genuß verſagt
wurde. Das reichhaltige Programm, welches in 3
Theilen 12 Nummern enthielt, wurde tadellos, ja
großartig durchgeführt. Hervorgehoben zu werden
verdienen Ouverture z. Op. „Das Nachtlager von
Granada“ v. Kreutzer, Concerio Nr. 9 für Violine
v. Beriot, das Gello-Solo, Fantaſte und Variationen
aus „Die Regimentstochter“, Variationen über „Der
Carneval in Venedig v. Walther, „Aus vergangenen
Zeiten“, hiſtoriſche Albumblätter nach Originalen a.
d. 13. bis 19. Jahrhundert v. Boetge u. a. m.
Sämmtliche Nummern wurden äußerſt exakt durch
geführt und erntete die vortreffliche Wiedergabe der
ſelben den wohlverdienten Beifall. Von vielen Seiten
wurde an Herrn Muſikdirector Bromme die Bitte ge
richtet, im nächſten Jahre doch wieder nach Cichſtädt
zu kommen, was er aber noch nicht deſinito ver
ſprechen konnte.

8 Iſt die Lerche ein jagdbarer Vogel oder nicht?
Um die Entſcheidung dieſer Frage handelte es ſich
am Mittwoch vor der Strafkammer des kl. Land

d

gerichts zu Halle in der Sache gegen den Kaufmann
Stammer und den Kuiſcher Schöneberg, beide
aus Schafſtädt welche vom königl. Schöffengericht
in Lauchſtädt wegen Uebertretung der 99 24 und
6 des Reichsgeſetzes vom 22. März 1888 mit einer
Geldſtrafe von je 5 Mark eventl. 1 Tag Haft belegt
waren Und gegen dieſes Erkennlniß das Rechtsmittel
der Berufung eingelegt hatten. Es war ihnen zur
Laſt gelegt, im October 1893 in der Schafſtaädter
Flur auf dem dert Outeébeſtger Koch daſelbſt gehseigen

gefangen zu haben. Die von ihnen geſtrichenen
Vögel verkauften e an den Gutsbeſitzer K., der in
Folge deſſen wegen Hehleret unter Anklage geſtellt
wurde, weil er Sachen (nämlich Lerchen), von denon
er wußte oder den Umſtänden nach annehmen mußte,
daß ſie wittelt einer ſtrafharen Handlung erlangt
waren, wiberrechtlich an ſich gebracht hatte. Es er
folgte aber ſchon vor dem Schöffengericht ſeine Frei
ſprechung, da er im guten Glauben geweſen. Aus der
zur Berleſung gelangten Urtheilebegründung erſter Jn
ſtanz ging hervor, daß der Herr Amtsrichſer ſich alle
erdenkliche Mühe gegeben, die Strafbarkeit der Handlungs
weiſe der beiden Lerchenfänger nachzuweiſen. Nament
lich fußte das Urtheil auf dem Reichégeſez vom
22. März 1888, das ſog. Vogelſchutgeſeß, wonach
allen den Vögeln, welche den Menſchen durch ihren
Geſang erfreuen, Schutz zu Theil werden ſoll. Herr
Rechtsanwalt Dr. Kaehne, der Beiſtand der Ange
klagten, wies dem gegenüber darauf hin, daß die

nach einer dort ſeit Jahrhanderten elngebürgerten
Anſtcht als ein jagdbarer Vogel angeſehen wird, und
daß in einer ſeit dem Jahre 1886 erlaſſenen Be
kanntwachung des Landrathsamtes zu Merſeburg
ausdrücklich ausgeſprochen iſt, daß nur der Jagdbe
rechtigte zum Lerchenfang berechtigt iſt. Ein zweiter
Grund, weshalb die Angeklagten zu Unrecht verur
theilt ſeien, liege außerdem in der Beſtimmung des
Allgemeinen Landrechts, nach welchem alle diefenigen
Thiere, welche zum Genuß des Menſchen dienen,
jagdbar ſeien. Da zu dieſen Thieren auch die
Lerchen wenn auch nur als Delſcateſſe ge
hören, ſeien dieſe mithin jagbbar. Daß die Ange
klagten ſich etwa einer Uebertreiung des Feld und
Forſtpolizeigeſetzes ſchuldig gemacht hätten, oder gar
gewildert hätten, könne ſchon um deſſentwillen nicht
in Frage kommen, weil ſte ſich die Fangnetze
von Katz, dem Jagdberechtigten, geliehen hatten
und Beide mit einem von dieſem ausgeſtellten
Erlaubnißſehein verſehen waren, der Kutſcher Schöne
berger außerdem noch mit einer laubräthlichen Er
laubniß ſpeziell für den Lerchenfang. Der Gerichts
hof hob das Urtheil der erſten Jnſtanz auf und
ſprach beide Angeklagte von Strafe und Koſten frei.
Jn der Begründung dieſes freiſprechenden Erkennt
niſſes wurde geſagt, daß auch in den ehemals kur
ſäch ſiſchen Landestheilen die Lerche als fagdbarer
Vogel gilt und zwar auf Grund des Allgemeinen
Landrechts, welches alle diejenigen Thiere als jagdbar
bezeichnet, die dem Menſchen zur Nahrung dienen.
Es ſei bedauerlich, daß die Lerche als Leckerbiſſen
angeſehen und genoſſen wird, ebenſo bedauerlich ſei
es aber auch, daß das Reichsgeſetz von 22. März
1888 (Vogelſchutzgeſetz) die Lerche, welche den
Menſchen durch ihren Seſang serfreut, ungeſchützt
läßt. Das Allgemeine Landrecht führt ebenſowenig
diefenigen Vögel namentlich guf, welche jagdbar ſind,
als das Vogelſchongeſetz diejentgen namhaft macht,
welche geſchützt ſind. Jn beiden Geſetzen iſt eben
eine Lücke vorhanden, die vielleicht auf dem Wege
von Ergänzungsbeſtimmungen ausgefüllt werden kann.

S Querfurt, 1. März. Vergangene Nacht gegen
2 Uhr kam im Gebäude des Sägewerks der Kämpfer
ſchen Schneidemühle hierſelbſt Feuer aus. Durch
den Sturm angefacht, ſowie durch das hier beſtnd
liche Holz genahrt, ſtieg bald eine weirhin Tageshelle
verbreitende Feuerſäule auf und äſcherte gen. Gebäude
vollſtändig ein. Die Wohngebäude und der Lagerplatz
konnten geſchützt werden, da die Flammen vom Sturm
nach der entgegengeſetzten Richtung getrieben wurden.
Wie das Feuer entſtanden, hat ſich noch nicht feſt
ſtellen laſſen.

Spielplan des Stadttheaters zu Halle a. S.
vom A, bis inel. 10. März 1894.

Sonntag (Nachmittag). Charley's Tante.“ (Abend)
„Die Meiſterſinger von Nürnberg. Montag: „Anti
gone.“ Dienſtag: „Der gehörnte Siegfried.“ Hierauf
„Siegfrieds Tod“ (Nibelungen). Mittwoch: „Mignon.“

Donnerstag z. e. M. „Krimhilds Rache“ (Nibelungen).
Freitag „Die Meiſterſinger von Nüenberg.

Sonnabend Erſtes Gaſtſpiel des SchlierfeeBauerntheaters.
s Liſerl vom Schlierſee.“

Sir empfehlen Frühjahrs-Neuh eiten
in guten, ſchwarzen und farbigen Kleiderſtoffen

MRegen u. Promengaden-Mäntel, Jackets u. Umhänge
in ſchwarz und hellen Farben, nur ſolide, haltbare Stoffe

un willige festen Freisem,- alle a/S.

Murci. Miemnmann Nach
Weiss Vreytag),

Leipzigerſtraße 105.
(Kr. 39879

Am Markt.
FAnſerngung nach Mag unter Caragutien Muſter und Answahlſendangen ſrauco.

Jagbkertain mittelſt großer tragbarer Netze Lerchen

Lerche in den ehemals kurſächſtſchen Landestheilen
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(Aus vergangener Zeite) An 3. März
1314 begannen die Kämpfe gegen Napoleon wieder
in Verfolg der Abſicht des Marſchall Vorwärte, dem
Kaiſer keine Zeit mehr zu laſſen, ſeine Truppenkräfte
zu concentriren und mit denſelben einen Hauptſchlag
zu führen. So kam es am genannten Tage zu den
Gefechten bei Laureſſel und Gwilloterre, in welgen
beiden die Franzoſen geſchlagen wurden. Séhlimmer
war für Napoleon die Uebergabe der Feſtung Soiſſons
am ſelben Tage an General v. Bülow, weil ihm da
durch ein wichtiger Stüßpunkt entzogen wurde
Napole on war über die Uebergabe ſo entrüſtet, daß
er den Commandanten vor ein Kriegsgericht ſtellen
und erſehteßen ließ
e

Bernh.Eine furchtbare Blutthat) iſt in der Nacht zum
Donnerstag in Groß Lichterfelde bei Berlin verübt
worden: Zu früher Morgenſtunde wurde am Donnerstag
in der Steglitzerſtraße zu Lichterfelde unweit der Kaſerne
des Garde Schützenbataillons in einer großen Blutlache auf
dem Straßendamm der Buchhalter Adolf Dethloff todt
aufgefunden Etwa 20 Schritte davon nach dem Potsdamer
Bahnhofe zu lag die Leiche des Gärtners Aug. Kurz gleich
falls in einer Blutlache, die ſich über die ganze Straße er
ſtreckte. Der Gendarm erkannte bei Dethloff einen Schnitt
im linken Oberſchenkel, der vom Knie bis in den Leib reichte
bei Kurz einen Stich in den Unterleib Weitere Nach
forſchungen ergaben, daß Dethloff und Kurz mit dem Kutſcher
Gezw. Gärtner Helbig, der in der Margarethenſtraße 9 bei
dem Baumeiſter Schmidt wohnt, während der Nacht in dem
Wirthshauſe von Kube gegenüber der Kaferne Karten geſpielt
hatten. Dabet ſoll ein kleiner Streit entſtanden ſein.
Dethloff und Kurz verließen die Wirthſchaft etwa gegen 4
Uhr morgens, gleich nach ihnen entſernte ſich Elbig. Dieſer
Umſtond lenkte den Verdacht der Thäterſchaft auf Helbig,
der denn auch nach dem Amtsgefängniß gebracht wurde.
Trotzdem ſich an ſeiner Kleidung Blutflecke befinden
namentlich auch an der Weſte ſo will er dennoch von der
That nichts wiſſen. Er giebt an, daß er nach dem Verlaſſen
des Kubeſchen Lokals auf der Straße einen Schlag auf den
Kopf erhalten habe, ohne zu wiſſen, von wem; dann ſei er
hilferufend davongelaufen. Von den beiden anderen habe er
Niemand geſehen. Die Behörde bezweifelte die Richtigkelt
dieſer Ausſage, hat aber ſeine Betheiligung an der Blut
hat noch nicht feſtſtellen können, da das Meſſer, mit dem
Dethloff und Kurz bearbeitet worden ſind, noch nicht aufge

funden iſt. Die beiden Erſtochenen, die den Tod durch Ver
blutung gefunden haben, ſind nach der Leichenhalle des
Friedhofes gebracht worden. Helbig iſt etwa 30 Jahre alt
und von leiner, ſchmächtiger Geſtalt. Der Buchhalter
Dethloff war angeſtellt in der Maſchinenfabrik von Heinrich
Behrke in Berlin, Zimmerſtraße 8/4, und erfreute ſich bei
ſeinen Vorgeſetzten des größten Verirauens. Er wird als
ein durchaus verttäglicher Menſch geſchildert, der jeden Streit
zu vermeiden ſuchte. Er hinterläßt eine Wittwe und einen

aben von 10 Jahren. Bei Dethloff wurden mehrere
hundert Mark und eine Uhr gefunden auch Kurzs Leiche

war nicht beraubt worden, ſo daß die Möglichkeit, daß ein
Raubmord. vorliegt vollkommen ausgeſchloſſen iſt. Der
Gaſtwirth Kube erklärte, Helbig habe unmittelbar nach Dethloff
Und Kurz dos Lokal verlaſſen. Nicht zwei Minuten waren
verfloſſen, ſeitdem die Leute die Straße betraten, als Kube
laute Hilferuſe auf der Straße hörte Er trat aus
dem Hauſe, konnke aber nichts ſehen, da es ſehr dunkel
war und ging wieder in das Lokal zuruck. Bald darauf
verſtummten die Hüferufe,

wanaeu

Boden des elterlichen Wohnhauſes in der Ehauſſeeſtraße in
Berlin der vierzehnjährige Tertianer E. zu erhängen verſucht
Er hatte in der Tanzſtunde mit der höheren Töchter
ſchülerin“ Milly F. „angebandelt“, und als die Eltern da
von erfuhren, mußten die Liebenden väterliche Züchtigung
über ſich ergehen laſſen. Das hat ſich Ewald M. derart zu
Herzen genpominen, daß er ſich aufknüpfte; er wurde aber
von ſeinem Vater glücklicherweiſe noch rechtzeitig losgeſchnitten
und ins Leben zurückgerufen,

Gon Hunden zerriſſen) Jn Waldendorf
bei Tiktlingen wurde der dort anf Beſuch wellende 74 Jahre
alte Privalier Vogt von drei Doggen überfallen und derart
Zzugerichtet, daß er an den erlittenen Verletzungen Karb
Dem alten Manne wurde von den Beſtien die ganze Kopf
haut herahgeriſſen und ihm außerdem ſchwere Wunden am
ganzen Körper beigebracht

Kaiſer Wilhelm Gedächtnißkirche Die
Charlottenburger Stadtverordneten Verſammlung hat
beſchloſſen zum Bou der Kaſſer Wilhelm Gedächtnißkirche
40000 Mk. zu ſpenden.

Jtalieniſche Räuber.) Als die Gräfin Deagreda,
ſo wird aus Rom berſchtet, mit einem Kapallerieofſigier in
der Campagna vor der Porta Pia ſpazieren fuhr, wurde ihr
Gefährt von einem maskirten Räuber geſtellt und das Pferd
niedergeſchoſſen. Die Dame und der Offizier, welcher un
bewoffnet war, wurden vbllig ausgeraubt.

(Zur Sanirung Hamburg s.) Bei der Hamburger
Bürgerſchaft ging am Mittwoch ein von 29 Migltedern ge
ſtellter Antrag ein, eine gemiſchte Senal s und Bürgerſchafts
commiſſion einzuſetzen. mit dem Auftrage zur Sanirung
Hamburg großartige Niederlegungen von ungeſunden Häuſern
und dafür die Erbauung guter Wohnungen vorzunehmen;
der Commiſſion ſoll ein Eredit von zehn Millionen Mark
gewährt werden.

(Grubenunglück) Wie der „Standard“ aus
Shanghai meldet, hat in einer Kohlengrube bei Santung
eine Exploſion ſtat!gefunden, wodurch eine große Anzahl
Arbeiter das Leben eingebüßt haben. Nach Privatmeldungen
ſind 450 Arbeiter ums Leben gekommen.

Geim Sqhhlittſchuhlaufen ertrunken Auf
dem Eiſe des Wörtherſees bei Klagenfurt lief am Sonn
tag Nachmittag Frau Schürr, die Gattin des Beſitzers der
Kuranſtalt „Anenhof“, Schlittſchuh, ihre beiden Kinder wurden

von einem Dienſtmädchen auf einem Schlitten geführt. Das
Dienſtmädchen brach auf dem bereits morſchen Eſſe ein und
ging unter. Der Schlitten mit den Kindern glitt weiter
Frau Schürr nahm den Schlitten auf, kegab ſich zu der
Stelle, wo das Unglück geſchehen war, und brach nun ſelbſt
mit den Kindern ein. Da inzwiſchen Leute zu Hilfe ge
kommen waren, wurden Frau Schürr und die Kinder zwar
aus dem Waſſer gebracht, aber eines der Kinder ein drei
jähriger Knabe, war bereits todt. Die Leiche des Dienſt
mädchens konnte noch nicht gefunden werden. Das Eis des
Stes iſt bis Pöetſchach einen halben Fuß dick, von dort
gegen Velden nimmt die Stärke deſſelben allerdings ab, be
trägt aber in der Gegend von Velden immerhin nog drei
Zoll. Ein Einbrechen auf dieſem Eiſe iſt nicht gut denkbar.
Zum Schutze der Bade Anſtalten ſind aber bei den ver
ſchiedenen Ortſchaften und Landhäuſern 4 bis 5 Meter breite
Kanäle zwiſchen den Bretterhütten und dem feſten See Eis
gehauen, welche am Tage bei der dort herrſchenden hohen
Terperatur offen ſind, Nachts aber wieder zufrieren. Es
ſcheint nun, daß die Magd ſich unbeſonnen auf das ein
nächtige Eis gewagt hat, welches unter ihr eingebrochen iſt.

Die „Getreuen“ von Elbing) ein Pendant
zu den Getreuen von Jever werden an den Fürſten
Bismarck zum 1. April wie ſeit ſünf Jahren eine Adreſſe
ſenden Die „Getreuen“ wollen diesmal dem Fürſten mit
der Adreſſe ein kleines Präſent machen, welches aus heimiſchen
Naturerzeugniſſen beſtehen ſoll: Ein Faß Rieſenneungaugen,
ein Elbinger Käſe, ein Paar Klotzkorken und ein Fäßchen
vierzigiährigen Tiegenhöſer Machandel Nr. 00 (Wachholder
Branntwein).

(Zur Rückzahkung einer erhobenen Stener)
ſieht ſich jetzt der Stadtrath von Matland gezwungen Als
letztes Jahr, ſo berichtet man der N. Zur Zig. den Rad
fahrern, die ſich vorher nur in den äußerſten Quartieren auf
ihren Vehikeln zeigen durften, in allen Straßen der Stadt
zu fahren erlaubt wurde, belegte ſie der Stadtrath mit einer
jährlichen Abgabe von 19 L. Die Regierung hat aber dieſe
Steuer bezw. die Interpretation des beſtehenden Gemeinde
geſetzes über die Beſteuerung der „vetture“ (Luxuswagen)
nicht gutgeheißen und der Recurs des Mailänder Stadtraths
bei der oberen Behörde iſt abgewieſen worden. So werden
alſo die etwa 2000 eingeſchriebenen Radfahrer die pro 1893
bezahlte Abgabe wieder zurückerhalten. Auch der Stadtrath
von Brescia befindet ſich in derſelben Lage. Wie ver
lautet, geht die Regierung mit dem Gedanken um, ſelbſt die
Velozipediſten mit einer Abgabe zu beglücken.

Für „Brandenburg. Der Bremer Senat über
wies dem Vaterländiſchen Frauenvberein für die Hinterbliebenen
der auf der „Brandenburg“ Verunglückten 1009 Mt.

Fürſt Bismarck ließ zum Andenken an den Be
ch des Kaiſers ſämmtlichen Schullindern von Friedrichsruh
Porzellanbecher mit dem Bilde des Kaiſers ſchenken

Böſes WBertchte.
Halle, 1. März.

Dretſe mit Ausſchluß der Matlergebühr für 1000 e nerts
Welzen, flau, 1385--142 Mk, feinfter erkiſcher be

Notiz. Rauhweizen bis 143 Mk. Roggen flau, 180 122
Mk. er e, Land, ſtill, Brau 160 176 Mk. feine und
Chevalier 180 192 Mk feinſte über Notiz, Futter 117 bis
135 k. Hafer ruhig 156 bis 171 Mk. Mals auerit
Mixed, 199--133 Mk. Denaumais 118 bis 134 Mart.
Rahs, ohne Angebot Rübſen M Exbſen,
Victoria, 180 195 Mk.

Pretſe für 100 kg nete
m mel, ausſchl. Sac, 57—58,00 Mk. Stzrke, einſcht,

Faß Halleſche prima Weizen 34,00-35,00 ab fallen
Sorten billiger. Malsſtärke, einſchlleßl. Faß, ſeſt, do
geringen Vorräten 39,00--33,00 r. Hiunſen 74 68 M
Bohnen 15,50 17 Mark. Mohn, blau 48 50 Mark
Futterartirel, ruhig, Juktermehl, 19,00 12,50 M
Roggenkleie 9,00——9,50 Mk. Weizenſchalen 875 i
3,35 A. Weizengeteskete 9,00 9,50 Mt. h
ketme, helle 1100 11,50 Bk., dunkle 950--10,59 r
Helkuchen 12 50-13,50 Mk. Malz 238,50 30,00 R
b l k. Peareoleum, feſt, 20,00 85,50 r
Salfarel 0,825/302 10,50 Mk.

Spiritas 10000 Hüter- Broz., ſlill, Kartoffel gatt
50 k. Verhbrgusuobgabe 51 80 Mk. mit 70 Mk. Ver
brauchsabgahe 32.30 n

Un übertroffen in Feinheit u. Milde u. ſeit 19 Jahren
bewährt. Holläud. Tabak 10 Pfd. loſe i. Beutel fr. s Mk
nür bei B. Becker in Seeſen a. Harz. (acto 7861/9 a.)

Das G ſchäſtshaus J. Lewin in Ha ſe a S erdſſnete
heute im Rathskeller Neubau als vorläufigen Abſchluß in
ſeinen Neu Einrichtungen das mit großer Spannung ſeitens
unſerer Damen erwartete Etabliſſement für Damen
putz, Mode- und Weißwaaren, ſowie das im vor
nehmſten Styl gehaltene Magazin für Braut und
Baby- Ausſtattungen. Die großartige Eröffnungs
Decoration in ihrer aparten Eleganz und mit ihren Hunderten
von farbigen Glühlampen im Guirlanden-Arangement locke
Hunderte von Schauluſtigen heran, welche ſich hier mit den
veſten und neueſten Erzeugniſſen deutſcher und aus ländiſcher
Induſtrie bekannt machen. Die Firma J. Lewin, welche im
Jahre 1859 unter beſcheidenen Anfängen das Licht der Welt
erblickte, beſchäſtigt heute über 100 Angeſtellte in ihren
Räumen und noch ebenſo viele Näherinnen außerhalb des
Hauſes, gewiß ein Beweis für das ſtetige Vorwärtsſchreiten
der Firma unter der andauernden Gunſt des Halle ſchen und
auswärtigen Publikums.

ahlk.

Aus Liebes gram) hat ſich Mittwoch auf dem

Anzeigen eFur dieſen h die Redaction Da m e.
dem Publikum gegenüber keine Verantwortung Far die vielen Bewelſe der Liebe

und Theilnahme bei dem Begräbniß
Kirchen und Familien Nachrichten. unſrer lieben Mutter, Groß und

Sonntag ben 4. März 1894 predigen I Schwiegermutter
Domkirche. o Uhr Suverint. Martins Huguste Recker

Abends 5 Uhr an Stelle des Abend en wir unſern herzlichen Dank.
Gottesdienſtes Prüfung der Conſir- Dank den Herren Diaeonus Bithorn
aunden. Diae. Bithorn. h und Superintendent Martius für die

Kormittags 11 Uhr Kindergottes- troſtreichen Worte am Grabe. Dank
Höenſt. (Iinm Saale. Superint. Martius. allen Freunden und Bekannten für die
Stastkirche. 10 Uhr Paſtor Werther reiche Blumenſpende.

2 Uhr Prüfung der Con Jm Namen der Hinterbliebenen
firmanden (Mädchen). Anna Feekew.Diac. Schollmeyer. egeee

Geſammelt wird eine Kollekte zur Beſchaffung

Amtliches.on Geſangbüchern für arme Conſirmanden.
Uhr Kindergottesdienſt, Prediger

Der Verkauf alter aus angieter Pflaſter
ſteine auf dem Nulandtsplatze ſindet nicht

Bornhak.

Tetherge en e e neubunrger E. r Paſtor s. Mi 28, Marz, ſondNoch dem Gottesdienſt Beichte und Abend. t inwoth den 7. Marz cr.

Vormittags 11 Uhr Kindergottesdienſt. nachmittags 3 Ahr,
Katholiſche Kirche. Sonntag den 4. ſtatt.

März ift 210 Uhr früh Hochamt und Predigt, Merſeburg den März 1894,g un nachmittags n Ken t Die ſtädtiſche Baudeputation.

vbenss 8 Bekanntmachung.e e e Die Rechnung über die Verwaltung der
7 Kirchenkaſſe St. Maximi auf das EtatsjahrGceoaaneeee 1898/95 d S ee z Rechnungsjahr 495 liegen vom 2. d. M.Todes Anzeige. ekw14 Tage lang bei unſerm Rendanten,

S Geſtern Abend 12 Uhr entſchlief ſanft Herrn Eichler, im Local der hieſigen ſtädtiſchen
h nach langemt, ſchweren Leiden mein Sparkaſſe während der Dienſtſtunden zur Ein

M lieber Mann und unſer guter Vater ſicht aus.
S ber Rentker Merſeburg, den März 1894.Friedrieh Franz Vehse, Der Gemeinde Kirchenrath St. Maximi.

im 50 Lebensjahre Tieſtrauernd bitten Werther, Paſtor.
S m ſtilles Beileid werden zur 1. Stelle aufMargaretha Behse 3—4000 Mar ein mittleres Hausgrund

geb. Dier de M ſack (Feuertare 9000 M 19 Miae e xe zum 19. März gee r en e ſucht. Selbſtdarleiher wollen ihre Adreſſe unter
elene Vehse. Hyvother an die Exped. d. Bl. abgeben.

den 37. Februar 1894. S oder Juli beziehbar

4 Ladenmit Wohnung, in guter Geſchäftslage, iſt für

den Preis von 350 Mk. pro anno zu ver
miethen und zu Oſtern oder ſofort zu beziehen.
Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Der Laden
im Hauſe der Stadt Apotheke iſt zum 1. April

anderweitig zu vermiethen W. Ouree
Umzugshalber iſt die in der Marien

ſtraſze 18 belegene Wohnung der erſten Etage M
vom 1. April ab im Ganzen oder getheilt zu
vermiethen. Bis zum 1. October ſindet von

Seiten des jetzigen Miethers Miethe

mal ſtatt.
In dem neuerbauten Hauſe Karlſer 29

iſt ein Parterre Logis zu vermiethen und kann
jetzt oder ſpäter bezogen werden. Zu erfragen

Poſtſtraße S

Markt IO0
iſt L. und 2. Etage zu vermiethen und
L. April zu beziehen (1. Etage event.
auch ſofort).

S.

L. o g s
Logie mit 2 Stuben, 1 Kamwer, 1 Küche

mit Waſſerleitung, iſt zu verwiethen und
I. April zu beziehen Preſs b Thle.
Meru ort e, Schmaleſtr, 23

Eine rennt gende mobl. Wohnung
ſofort zu vermiethen, auf Wunſch mit Koſt.
Zu erfragen bei Herr VBielig, Lindenſtr. 18,
im Laden.

Zwer Wohnnngen ſind a van erden und
I. April u beziehen Unteraltenbueg

3 Familien Wohnungen von Te, M und
30 Thlr zu vermiekken Saalkraſte 13.

2 Familien Wohnungen u 25 Thr zu
vermiethen gr. Sixtiſtraſe 9

Kl. Familien Logis geſucht
z. April. Nähe der Altenburg. Off. mit

Weniger.

Sletwende b. Drochterſen, Zwet Wohnungen zu vermiethen pr. Apri

Neumarkt Drogerie, Preis unter Z. A g. d. Exped. d. Bl.

ine freundlich möblirte Stuhe
iſt ſofort zu vermiethen Windberg 10.

Freundliche möblirte Stube mit Kammer
zu vermiethen Burgſtraße 10.

Logis Gesmeh.
Eine freundliche Wohnung, beſtehend aus

ca. 3 Stuben, 4 Kammern, Küche und Zubehör
wird von einer ſtillen Beamten Familie zum
I. Juli er. geſucht.

Offerten mit Preisangabe werden unter
R. 50 i. d. Exved. d. Bl. erbeten

Rechnungsabſchluß
des Vorſchußz Vereins zu Merſeburg, E. G.

mit beſchränkter Haftpflicht
pro Monat Februar 1894

Einnahme. Mark Pf.
Kaſſenbeſtand v. Monat Januar 17,624 58
Rückzahlung auf gegebene Vorſchüſſe 127801 60

VorſchußgZinſen 3,359 24
Vereinscapital von Mitgliedern
Reſervefond
Aufgenommene Anlehen 19 241 84
Jncaſſo Conto

Giro Conto Berlin 10,721 93
Laufende Rechnung Berlin
Bank Conto 65,780Conto für Verſchiedene 214 83

Summa R
Ausgabe

Gegebene Vorſchüſſe
Zurückgezahlte Anlehen
Gezahlte Zinſen
Zurückgezahltes Vereinseapital

153,932 42
28995 78

7 69

Verwaltungskoſten 1,062 46
Jncaſſo Conto eGiro Conto Berlin 5,64 87
Laufende Rechnung Berlin 2,227 70
Bank Conto 21,895 30Eonto für Verſchiedene 1,801 35

Summa 210087 97
Mithin Beſtand 32,002 65

J. Bichtkler. F. G. Dürr. E. Hartung.

V A.Heute Abend Sümgstuncle.
Der Vorgtames-



Freiwilliger vacerer Verkauſ.

Die im Dorfe Röſſen bei Merſeburg be
legene, im ſlotten Betriebe befindliche Land
bückerei ſoll mit oder ohne ea. 9 Morgen Feld herkarſt heute Sonnadend den 9. März

W. Ränisoh, Neumarkt 36.Und Wieſe

Zonnerstag den 8. März er.
wacheniltags 2 Ahr,

im Gewmeindegaſthanſe daſelbſt wegen
Krankheit des Beſitzers unter günſtiger Be
dingung verſteigert werden.

Merſeburg, den 26. Februar 1894.
E. Möſer, Auctions Commiſſar u. Taxator

Verkauf einer
Werkzenugfabrik.

Wegen Todesfall iſt eine ſaſt
ſeit 30 Jahren beſt. Werkzeug
fabrik mit feſter Kundſchaft, in einer
der größten Geſchäſtsſtädte der
Prov. Sachſen, ohne Gebäude, bei
5000 Thlr. Anz. ſofort zu ver
kaufen durch Carl Rind
Keiseh. Merſeburg a. Neu
marktsthor 1.

Umzugshalber ſind Marienstrasse
Se folgende Gegenſtände billig zu verkanfen
A große Spiegel mit Goldrahmen, Con

ſols und Marmorplatten (circa 4 Meter
hoch),

großer Aukleideſpiegel,
I nenes Sopha,
I Nußbaum Vertikow,
S Kleiderftänder,
4 Waſchtoilette tait Marmorplatte,
I Nachttiſch mit Marmorplatte,
I Bettſtelle mit Mategtze,
1 größerer Eisſchrank,
I faſt uener Reiſepelz
I Kinderwagen mit Nickelgummirädern.

Ein fettes und ein großzes
Länuferſchwein zu verkaufen

Clobigkaner Straße 31.

ff. Färsenfleisch
à Pfund 50

Schellfiſch und grüne Heringe
ſind eingetroffen bei

Th. Wanlse, Markt 9.
Wie neu wird Jeder

mit Vechtel's Salmigk- Gall- Seife ge
wäſchene Stoff jeden Gewebes und Farbe,
vorrälhig in 1 Pfd. Pack. zu 40 Pfg. nur bei
in Berger, Neutnarkt Drogerie

Sonnabend und Sonntag
Rindſleiſch Verkauf.

Carl neAnuenſtraſßze 14

Hermaviſche Siſchhandlung

S. Friſch auf Eis
S Schellſiſch, Cabeljan,

Schollen, Zander,
grüne Heringe.

Räucherwaaren, ff. Meſſina u. Valenſia
Apfelſinen, Bratheringe, Sardinen

einpfiehlt W. Krähmer-
ZBücklinge à Kiſte 1 k.

Dem geehrten Publikam don Merſeburg und
Umgegend bringe ich meine

Bettfedern-
Reinigungs Anſtalt
in empfehlende Erinnerung

Auch en Wäscherolle
zur gefälligen Benutzung.

H. Gärtner, Poſtſtr. 8a.
Ausgeleſene prima Speiſekar

toſfeln verkauft à Centner 1 Mk.
50 Pf., bei Enlnahme von 50 Etr.
frei aus

Rittergut Döllnitz
nholz Verkauf.

Montag den 5. März
mittags 1 Ahr,

ſollen im Grundfück Menſchan 5 eine Partie

altes Bauholz und Bretter
meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigert
werden

Speisekartoffeln,
mehlreich und wohlſchweckend, liefere für Mk.

per Ctr. frei Haus.

Mal Ia.S Hausverkanf.
Ein Wohnhaus an der Prom, u. günſt

Bed. zu verk. Zu erfr. in der Exped d. Bl.
Wegen Aufgabe der Wirth

ſchaft ſind 2 gute Acker
pferde zu verkaufen beim

in Braunsdorf
W re Erſtlingsziege verkauft H. Zakn,

Amtshäuſer 6 e.

Gaſtwirth Zweilling

nene Räder
(ſtarke Einſpänner) a billig zu verkaufen

öhlitzselz Nr. e.
r rMümm MIüügeeh,

ſehr gut erhalten, ſteht zum Verkauf

Loge Domplatz 3.
in Zuchtpaar Lachtanben ſowie ein großer
Stamm gute Haustauben, ſehr gut zur Zucht,
ind preiswerth zu verkaufenr Kurzeſtraßze Nr. 8.

Eine Wohnung zu vermiethen. Preis
50 Thr. W. Neumaamm.Clobigkaner Str. S.

Gaundersheimer
GanitätskäſeBochu gen u Couverts

mit Firma liefert zu billigen Preiſen

F. Rarius, Brühl 17.
Einſpännige Fuhren

Dankſagung.
Mein Kind, Johann Peter, litt längere

Zeit an einem hartnäckigen ſerophulöſen Aus
ſchlag. Als olle äußerlichen Mittel, wie Ein
reiben von Salben und Baden, nichts nützten
und die Schuppen gar nicht weichen wollten,
ſo nahm mein 6 Monate altes Kind homöopa
Pittel von Herrn Du Volbeding ans
Düſſeldorf mit ſo gutem Erfolg, daß ſeit
2 Monaten Ausſchlag und Flechten an v
ſchwunden waren. Dem Herrn Doclor meinen
beſten Danf

Asdſcheid b. Blankenberg a. Steg,
im März 1892

Peter Müller Landwirth.
Das Nöbeltransportgeſchäft

von

S e

empfiehlt ſich bei bevorſtehenden Umzügen den
geehrten Herrſchaften zur Uebernahme von
Möbeltransporten per Achſe und Eiſenbahn
ohne Umladung bei billiger Preisberechnung.

Geſchälte
Apfelsinen,

ſchöne große Früchte, in noch nie gehabter
vorzüglicher Qualität ſind angekommen.

Es werden nur die Schalen der beſten,
aromareichſten Früchte verarbeitet.

Drogen und Farbenhandlung

Wilh. Rieslich,
Roßmarkt Ur. 3.

Reſtaurant zum Kronprinzen.
Heute Abend von 6 Uhr an Salzkuochen

f. Zalleſches Actienbier F.
Dazu ladet ergebenſt ein

Franz Janckus.
Schöneberg s Reſtauration

Sonntag früh Speckkuchen.

Badelt's Reſtauration
Heute Sonnabend Salzknochen.

Tiemanns Reſtauration

werden angenommen.
Mäwdler. Nenmarkt Nr. 53.

giebt Mittagstiſch.

der kirchlichen Vereine.
IV. Abonnements Abend

Dienstag den 5. NIärz er.
gahemcis s Vhw,

im nuteren Saale des Schloßgarten
pavillons.

Vorleſung des Herrn Paſtor Delius:
Das neneſte demnächſt im Druck er
ſcheinende Lutherdrama von Profeſſor
Fräed rich Meyer in Breslau. Der
Dichter hat dem Vortragenden eine Copie des
Dramas zur Recitation freundlichſt zur Ver
fügung geſtellt)

Zum Eintritt berechigen die Abonne
utentskarten, Außer Abonnement Eintritts
preis 30 Pf. an der Kaſſe

Der Vorſtand.

Familien- Abend
des Dom Aännervereins

Montag den 5. März. abends 8 Uhr,
in der Funkenburg.

Vortrag des Herrn Superintendent Martius:
Die Darſtellungen des Kreuzes in alter
und nener Zeit

Gäſte ſind willkommen

Kirchlicher Verein der Altenhurg.
Montag den 5. März d. J, abends 8Uhr,

m TWivolf.
Die Wohnungsfrage in ihrer Bedeutung
für die Sittlichkeit. Referent: der Vor
ſitzende Correferent: Herr Regierungs
tat don Zakrzewekk.

2) Falls Zeit übrig bleibt:) Ein am letzten
Familienabend hervorgetretener Wunſch be
züglich des nächſten Familien Nachmittages.

Wer Vorstand
Kranken und Sterbekaſſe

nanSonntag den 4. d. M., nachmittags 4 Uhr
Smnat eonferenz in Mehlers Reſtauration

Die Mitglieder werden dringend erſucht
hre Beiträge möglichſt nur in dieſer Con
feren abzuführen damit dem Kaſſirer un
ihiger Zeitaufwand in ſeiner Behauſung er
Hart wird. Die Reſtanten machen wir gleich
ſeitig auf 8 3 des Statuts aufmerkſam.

Der Vorstanel-

M. T.
Sonntag Partie nach Leunga.
Soecumelort: 2 Uhr am Caſino,

Be e
Gonvtag Kötzes chen.

Reſtauration zumHKronprinzen,

Oberbreiteßraße Ar. 5.
Heute Sounngbenb und worgen Sonntag
großes Bockbierfeſt,
ſowie muſikaliſche Abendunterhaltung.

Dazu ladet ergebenſt ein
Wrannz Jauenzus.

NB. Morgen Sonntag von Uhr an
Speekuelnern ſowie ff. Halleſches
Acrtienbier. Da u ladet ergebenſt ein d. O
Rohland s Reſtauration

Sonntag früh 9 Uhr
Speelklkumueh em.

n Augarten. m
Sonntag früh

Speckkuchen und Bockbier.
We Lage e-

Gutmann s Reſtaurant.
Heute Sonnabend

Saal km o el em.
Zum alten Deſſauer.

Heute Sonnabend ff. hansſchlachtene
Salzknochen mit Meerrettig

Sontag früh 9 Uhr Speckkuchen.
Freie turneriſche Vereinigung

Sonntag den 4. d M.
Partie: CreypauDürrenberg.

Sammelplatz: Waterloobrücke Nachm. 2 Uhr.

Gaſthof „Drei Kronen“
Sonntag früh Speckkuchen,

dazu ein Glas ff. Oettlerſches.
Alb Lippol ch

ente Sonnabende ſtiſge haus ſhlaht Vurf
K. Löschigk. Sand 1.

F. Kammer s Reſtauration

Der Familtenabend

e

des kirchlichen Vereins und Geſang
vereins von St. Thomas

ſoll am Sommntag c. 4. Mürz, abends
2 Uhr, im Augartem abgehalten

werden und werden alle Mitglieder beider
Vereine mit ihren erwachſenen Familiengliedern
hierzu freundlichſt eingeladen. Gäſte können
durch Mitglieder eingeführt werden.

Zum Vortrag kommen außer gemeinſamen
Geſängen mehrere Geſanganfführnungen des
kirchlichen Männergeſangvereins, Declama
tionen von Herrn H. Selle und Anſprachen
des Vorſitzenden über „Freude und Ernſt im
Chriſtenkeben und des Herrn Lehre
Schünzel über „Die ruſſiſche Kirche“.

Der WVorstamel,
Teuchert.

K. M. G. V. D. N.
Heute Abend punkt .9 Uhr Jetzte

Gosnmggerobe im Augarten. B.
Ein junger Mann mit guter Schulbildung

findet Oſtern Stellung auf unſerm Comptoir
als Lehrling.

Merſeburger RNaſchinen- Fabrik
und Eiſengießerei.

B. Merrieh e Co.
Ein tüchtiger Flurſchütze

Jahreslohn wird geſucht.
Meunſchan, den I. März 1894

Der Gemeindevorſtand
3000 Mk. Nebenverdienſt

kann Jedermann erzielen bei Verwendung
müſſiger Zeit. Off. beförd. u. V. 463
MHefnw. Eigler, Hammbureg-
Suche ſür meine Conditorei zu Oſtern

man Lehrling.
Gugtav sehönberger juna-
Einen Lehrling

ſucht Nu l. GIäSsSewUhrmacher.

Wer ſchnell und mit geringſten
Koſten Stellung finden will, verlange
per Poſtkarte die Deutſche Vakanzen Poſt

in Eßlingen a N 7896.)
Jch ſuche zum 1. April ein älteres

reinliches gewandtes Mädchen, das in
hänslichen Arbeiten nicht nuerfahren iſt
und ſchon bei Kindern gedient hat.

Näheres Gelgrube 5, 1 Treppe
Oek Jnſpector, Felo- und Hofoerwalter,

Volontaire, Scholaren, Brenner, Hofmeiſter
Aufſeher, Gärtner, Kutſcher, Diener, Reitknechte,
Feldhüter, Schäfer, Ochſen- und Kuhfütterer
Knechte ſucht und empfiehlt d. Landwirthſchaftl.
Büreau v. rie. Grosse, Halle aS.
Auguſta Straße 1.

Ein ordentlicher, anſtändiger Mann
von quewäns ſucht Beſchäftigung. Zu er
fragen in Exped. d. Bl.
7 T 5 FGin ordentl. ſleißiges Nenſtmädchen

wird zum 1. April zu miethen geſucht
Lauchſtädter Str. 19.

ch ſuche zum 1. April eine Köchtn, die
etwas Hausarbeit mit übernimmt.

V. von Kehlew,Karlſtraße Nr. 13.
Ein jüngeres aber k. äftiges Dienſtmädchen

ſucht zum I. April er.
Frau Klappenbaens,

Lindenſtraße 2.
Suche ſofort ein mit guten Zeugniſſen ver

ſehenes Mädchen für die Stadt. Auch ſuche
noch mehrere tüchtige Mädchen mit guten Zeug
niſſen auf das Land.

H. Langrock, Steinſtraße 6.
Ein ordentlicher Laufburſche
für ſofort geſucht.

Hugo Blohhern.
Fur eine leichte Beſchäftigung, mit der

etwas Schreibarbeit verbunden iß, wird ein
gewiſſenhafter Mann im mittlern Alter geſucht.
Anerbietungen ſind unter A. 40 an die
Exped. d. Bl. zu richten.

Eine weiße egyptiſche Möven
Tanube iſt entſlogen. Der Bringer
erhält Belohnung

Dom 4.
e Verioreneine ſchwarze Schürze am Donnerstag Abend

auf der Halleſchen Straße Bitte ſelbige Halle
ſche Strafe 18 abzugeben.

Die durch mich verbreiteten Unwahrheiten
zwiſchen den Herren Theodor Wolf
in Zſcherben, Otto Drähſe in Atzen
vorf und Holzhändler Paul Lützken
Dorf in Merſeburg nehme ich hiermit zurück

Herm. Wornhachk e. Heute Abend Salzknochen.
eher Den ad Werlag von Th. Roßner in Merſeburg. Ahenderſ. n eng

mit guten Zeugneſſen bei feſtſtehende
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